
MicroRAETM 
Drahtloses, persönliches  

Überwachungsgerät für bis zu vier Gase 
Bedienungsanleitung 

 
 

Rev. G 
August 2019 

Art.-Nr. M03-4001-000 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

WICHTIG! TÄGLICH VOR DEM GEBRAUCH  
EINEN FUNKTIONSTEST 

DES MONITORS DURCHFÜHREN 
 
Vor dem täglichen Gebrauch sollte jeder Gasdetektionsmonitor auf seine Funktionstüchtigkeit 
getestet werden, um das Reaktionsvermögen aller Sensoren und das Aktivierungsvermögen 
aller Alarme zu bestätigen. Dazu wird der Monitor einer Konzentration des Zielgases 
ausgesetzt, die den unteren Alarmeinstellpunkt überschreitet. Ein Funktionstest wird ebenso 
empfohlen, wenn der Monitor einer physischen Belastung ausgesetzt war, in einer Flüssigkeit 
untergetaucht wurde, ein Obergrenzen-Alarmereignis oder Änderungen der Obhutspflicht 
stattgefunden haben oder wenn die Monitorleistung zu irgendeinem Zeitpunkt angezweifelt 
wird.  
 
Um größtmögliche Genauigkeit und Sicherheit zu gewährleisten, sind der Funktionstest und 
die Kalibrierung in einer Umgebung mit Frischluft durchzuführen.  
 
Der Monitor sollte stets neu kalibriert werden, wenn ein Funktionstest fehlgeschlagen ist, 
mindestens jedoch alle sechs Monate, je nach Verwendung, Belastung durch Gas und 
Verschmutzungen sowie Betriebsmodus auch häufiger. 
 

•  Die Kalibrierungsintervalle und die Ausführung der Funktionstests können je nach 
nationaler Gesetzgebung variieren.  

•  Honeywell empfiehlt die Verwendung von Kalibriergaszylindern. Diese enthalten das für 
den verwendeten Sensor geeignete Gas in optimaler Konzentration. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© 2019 Honeywell International.

Produktregistrierung 
Registrieren Sie Ihr Produkt online unter: 

http://www.raesystems.com/support/product-registration 

Durch das Registrieren Ihres Produkts können Sie: 
 

• über Produkt-Upgrades bzw. Produktverbesserungen benachrichtigt werden  
• etwas über Schulungen in Ihrer Nähe erfahren  
• Profitieren Sie von den Sonderangeboten von Honeywell 
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WARNUNG 
 
Dieses Handbuch muss von allen Personen, die für die Verwendung, Wartung oder 
Reparatur dieses Produktes verantwortlich sind oder sein werden, sorgfältig gelesen werden. 
Dieses Produkt funktioniert nur wie vorgesehen, wenn es nach den Anweisungen des 
Herstellers verwendet, gewartet und repariert wird. Der Anwender sollte Kenntnis über die 
korrekte Einstellung der Parameter und die Interpretation der gewonnenen Ergebnisse haben. 
 

VORSICHT! 
 

• Verwenden Sie ausschließlich den wieder aufladbaren Lithium-Ionen-Akku von RAE 
Systems, der im Lieferumfang des Geräts enthalten ist.  

• Laden Sie den Li-Ionen-Akku des Geräts nur mit dem speziell mitgelieferten RAE 
Systems-Ladegerät und nur außerhalb von explosionsgefährdeten Bereichen auf. Die 
maximale Spannung des Ladegeräts darf 6,0 V DC nicht übersteigen. 

• Jedes Gerät zum Herunterladen von Daten, das mit diesem Instrument verbunden 
wird, muss als SELV-Gerät oder Gerät der Klasse 2 eingestuft sein. 

• Die Verwendung von Komponenten, die nicht von RAE Systems stammen, führt zu 
Garantieverlust und kann die sichere Leistung dieses Produkts beeinträchtigen. 

• Warnung: Der Austausch von Komponenten kann die sichere Leistung dieses 
Produkts beeinträchtigen. 

 

BESONDERE ANFORDERUNGEN FÜR SICHEREN GEBRAUCH  

• Abhängig von der Verwendung und der Sensorbelastung durch Gift- und Schadstoffe 
muss dieser Multigasdetektor bei Nichtbestehen des Funktionstests, wenn ein neuer 
Sensor installiert wurde oder mindestens alle 180 Tage kalibriert werden. 

• Für tragbare Geräte mit Kunststoff-, Metall- oder einem gemischten Gehäuse aus 
beiden Werkstoffen sind keine Vorsichtsmaßnahmen gegen elektrostatische 
Entladung notwendig, außer wenn ein signifikanter statikgenerierender Mechanismus 
erkannt wurde. Tätigkeiten wie zum Beispiel das Einsetzen des Geräts an einem 
Gürtel, der Einsatz einer Tastatur oder die Reinigung mit einem feuchten Tuch stellen 
kein signifikantes elektrostatisches Risiko dar. Sollte jedoch ein statikgenerierender 
Mechanismus wie zum Beispiel wiederholtes Reiben an Kleidungsstücken erkannt 
werden, so müssen geeignete Maßnahmen getroffen werden, z. B. die Verwendung 
von antistatischem Schuhwerk. 

 
Hinweis: Allgemeine Informationen zu Installation, Betrieb und Wartung von Detektoren für 
brennbare Gase finden Sie in ISA -RP12.13, Part II-1987. 
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WARNUNG 
 
ONLY THE COMBUSTIBLE GAS DETECTION PORTION OF THIS INSTRUMENT HAS 
BEEN ASSESSED FOR PERFORMANCE. 
 
BEI DIESEM GERÄT WURDE DIE LEISTUNG NUR FÜR DEN DETEKTOR FÜR 
BRENNBARE GASE ÜBERPRÜFT. 
 
CAUTION: BEFORE EACH DAY’S USAGE, SENSITIVITY OF THE COMBUSTIBLE GAS 
SENSOR MUST BE TESTED ON A KNOWN CONCENTRATION OF METHANE GAS 
EQUIVALENT TO 20 TO 50% OF FULL-SCALE CONCENTRATION.  ACCURACY MUST BE 
WITHIN 0 AND +20% OF ACTUAL.  ACCURACY MAY BE CORRECTED BY CALIBRATION 
PROCEDURE. 
 
ACHTUNG: VOR DEM TÄGLICHEN EINSATZ MUSS DIE EMPFINDLICHKEIT AN EINER 
BEKANNTEN KONZENTRATION VON METHANGAS GEMESSEN WERDEN, DIE 20 % BIS 
50 % DER GESAMTKONZENTRATION ENTSPRICHT. DIE GENAUIGKEIT MUSS BEI 
± 20 % DES TATSÄCHLICHEN WERTS LIEGEN. DIE GENAUIGKEIT MUSS MITHILFE 
EINES KALIBRIERUNGSVERFAHRENS KORRIGIERT WERDEN. 
 
 
CAUTION: HIGH OFF-SCALE READINGS MAY INDICATE AN EXPLOSIVE 
CONCENTRATION. 
 
ACHTUNG: HOHE ABLESEWERTE AUSSERHALB DER SKALA KÖNNEN AUF 
EXPLOSIVE KONZENTRATIONEN HINWEISEN. 
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Vorsicht: 
Dieses Gerät entspricht Teil 15 der lizenzfreien FCC Rules/Industry Canada RSS-
Standard(s). Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf 
keine Störungen verursachen, und (2) dieses Gerät muss alle Störungen aufnehmen können, 
auch die Störungen, die einen unbeabsichtigten Betrieb verursachen. 
 
Le présent appareil est conforme aux CNR d'Industrie Canada applicables aux  
appareils radio exempts de licence. L'exploitation est autorisée aux deux conditions  
suivantes : (1) l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et (2) l'utilisateur de  
l'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, même si le brouillage est  
susceptible d'en compromettre le fonctionnement. 
 
Änderungen oder Modifizierungen, die nicht ausdrücklich von der für Compliance zuständigen 
Partei genehmigt wurden, könnten dazu führen, dass der Benutzer seine Befugnis zum 
Bedienen der Maschine verliert. 
 
Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für einen digitales Gerät der 
Klasse B, entsprechend Teil 15 der FCC-Regeln. Diese Grenzwerte sind so ausgelegt, dass 
sie in Wohnbereichen einen ausreichenden Schutz vor schädlichen Störungen bieten. Dieses 
Gerät erzeugt und verwendet Funkfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen und kann, 
wenn es nicht entsprechend dieser Bedienungsanleitung installiert und verwendet wird, 
schädliche Funkkommunikationsstörungen verursachen. Es besteht allerdings keine 
Garantie, dass in einer bestimmten Installation nicht doch Störungen auftreten können. Wenn 
das Gerät Störungen im Rundfunk- oder Fernsehempfang verursacht, was durch 
vorübergehendes Ausschalten des Geräts überprüft werden kann, versuchen Sie, die Störung 
durch eine der folgenden Maßnahmen zu beheben: 
 

• Die Empfangsantenne neu ausrichten oder versetzen. 
• Den Abstand zwischen Gerät und Empfänger vergrößern. 
• Das Gerät an eine Steckdose eines Stromkreises stecken, der sich  

von dem des Empfängers unterscheidet. 
• Bitten Sie Ihren Händler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe. 

 
Gemäß den Vorschriften von Industry Canada kann dieser Funksender nur mithilfe einer 
Antenne eines Typs und einer maximalen (oder geringeren) Verstärkung betrieben werden, 
der bzw. die für den Sender von Industry Canada genehmigt wurde. Um potenzielle 
Funkstörungen bei anderen Benutzern zu verringern, sollten der Antennentyp und die 
Verstärkung so gewählt werden, dass die äquivalente isotrope Strahlungsleistung (E.I.R.P.) 
nicht höher ist als für eine erfolgreiche Kommunikation erforderlich.  
 
Conformément à la réglementation d'Industrie Canada, le présent émetteur radio peut 
fonctionner avec une antenne d'un type et d'un gain maximal (ou inférieur) approuvé  
pour l'émetteur par Industrie Canada. Dans le but de réduire les risques de  
brouillage radioélectrique à l'intention des autres utilisateurs, il faut choisir le type  
d'antenne et son gain de sorte que la puissance isotrope rayonnée équivalente  
(p.i.r.e.) ne dépasse pas l'intensité nécessaire à l'établissement d'une communication  
satisfaisante. 
  



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

8 

Produktkennzeichnung 
 
Der MicroRAE (PGM-26XX) ist in Bezug auf die Schutzart der Eigensicherheit für die USA 
und Kanada gemäß IECEx-System, ATEX und CSA zertifiziert.  
 
Der PGM-26XX ist wie folgt gekennzeichnet: 
RAE SYSTEMS  
1349 Moffett Park Dr. 
Sunnyvale, CA 94089 USA 
Typ PGM-26XX 
Seriennr./Barcode: XXXX-XXXX-XX 
 
 

IECEx SIR 
15.0039X 
Ex ia d IIC T4 Gb 
Ex ia I Ma 

 

 2460 
SIRA 15 ATEX 2080X 
      II 2G Ex ia d IIC T4 Gb 
      I M1 EX ia I Ma 

 

 
Kl. I Dv. 1, Gruppen A, B, C, D; T-Code T4. 
C22.2 Nr.152-M1984 
ANSI/ISA-12.13.01-2000 
Intrinsische Sicherheit/Sécurité intrinséque 

-20 ºC < Tamb < +60 ºC 
Um: 6V 
Akku/Batterie M03-3004-000 
 
Warnung: Der Austausch von Komponenten kann die Eigensicherheit des Geräts 
beeinträchtigen. 
Avertissement: La substitution de composants peut compromettre la securité intrinsèque. 
 
WARNUNG: Vor Bedienung und Wartung muss die Bedienungsanleitung gelesen und 
verstanden werden.  
AVERTISSEMENT: Lisez et comprenez le manual d’instructions avant d’utiliser ou service. 
WARNUNG: Der Austausch von Komponenten kann die Eigensicherheit des Geräts 
beeinträchtigen. 
AVERTISSEMENT: La substitution de composants peut compromettre la sécurité 
intrinsèque. 
WARNUNG: Um das Entzünden einer gefährlichen Atmosphäre zu vermeiden, dürfen Akkus 
nur in Bereichen geladen werden, die sich nicht in einem Gefahrenbereich befinden.  
Um = 6,0 V. Ausschließlich zugelassene Ladegeräte verwenden.  
AVERTISSEMENT: Afin de prevenir l’inflammation d’atmosphères dangereuse, ne charger le 
jeu de batteries que dans des emplacement designés non dangereux. Um = 6V. Utilisez 
uniquement un chargeur approuvé. 
 
Ausschließlich den zugelassenen Akku M03-3004-000 verwenden. 
 
Den Akku nur in einem sicheren Bereich mit einem Umgebungstemperaturbereich von  
0°C ≤ Tamb ≤ 40 °C laden. 
 
Hinweis: Einige Genehmigungen für WLAN-Betrieb sind nur begrenzt gültig. Wenden Sie 
sich an Honeywell, um sicherzustellen, dass sie gültig sind. 
 
Kennzeichnung der Funkgenehmigung für VAE 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

TRA 
Modell: PGM-2600 

Genehmigung Nr.: ER46920/16 
Händler-Nr.: DA39257/15 

TRA 
Modell: PGM-2601 

Genehmigung Nr.: ER46780/16 
Händler-Nr.: DA39257/15 
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Korrekte Entsorgung des Produkts nach Ende der 
Nutzungsdauer 
 

EU-Richtlinie (2012/19/EG): Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) 
Dieses Symbol weist darauf hin, dass das Produkt nicht als allgemeiner 
Industrie- oder Hausmüll entsorgt werden darf. Dieses Produkt sollte über 
geeignete Entsorgungseinrichtungen für Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
entsorgt werden. Wenden Sie sich für weitere Informationen zur Entsorgung 
dieses Produkts an Ihre lokale Behörde, Ihren Händler oder den Hersteller. 

 
Sensorspezifikationen, Querempfindlichkeiten und Kalibrierungsdaten 
Informationen zu Sensorspezifikationen, Querempfindlichkeiten und Kalibrierungsdaten 
finden Sie in RAE Systems Technischem Hinweis TN-114: Sensorspezifikationen und 
Querempfindlichkeiten (kostenloser Download von www.raesystems.com). Alle Angaben in 
diesem Technischen Hinweis stellen die Leistung von eigenständigen Sensoren dar. Die 
Sensoreigenschaften können variieren, je nachdem, in welchem Gerät der Sensor installiert 
wird. Da sich die Sensorleistung im Laufe der Zeit ändern kann, gelten die Spezifikationen für 
ganz neue Sensoren. 
 
Sicherstellen, dass die Firmware auf dem neuesten Stand ist 
Für einen optimalen Betrieb stellen Sie sicher, dass auf Ihrem Detektor die aktuelle Firmware 
läuft. Updates finden Sie auf www.raesystems.com. 
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1. Standardlieferumfang 
Der MicroRAE ist in verschiedenen benutzerdefinierten Konfigurationen erhältlich, jeweils mit 
dem unten gezeigten Zubehör. 
 
Zusätzlich zu dem Gerät ist Folgendes enthalten: 

 
Artikel Teilenummer 
Reiseladegerät M03-3005-000 
AC-Adapter 500-0036-102 
USB-Kabel 410-0203-000 
Schnellanleitung M03-4002-000 
Kalibrierkappe für Diffusionsmodelle M03-3003-000 
Garantiekarte 000-4008-001 
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2. Allgemeine Informationen 
Das MicroRAE-Gasüberwachungsgerät verbindet Funktionen zur kontinuierlichen 
Überwachung giftiger und brennbarer Gase mit einer Totmann-Alarmfunktion, BLE (Bluetooth 
Low Energy) und optional GPS und Drahtloskonnektivität per WLAN, Mesh-Funk oder NB-IoT 
in einem kompakten, tragbaren Gerät. Er bietet eine Auswahl an vor Ort austauschbaren 
elektrochemischen und brennbaren Sensoren für eine Vielzahl von Anwendungen. Seine 
Funkfunktion hebt die Sicherheit auf eine neue Stufe, indem Sicherheitsbeauftragte von jeder 
Position aus Echtzeitzugriff auf Instrumentenwerte und Alarmstatus erhalten, was ihnen eine 
bessere Übersicht und schnellere Reaktionsfähigkeit ermöglicht. 
 
2.1. Hauptmerkmale 
 

• Kontinuierliche All-in-One-Überwachungsfunktionen für Sauerstoff, toxische und 
brennbare Gase, für insgesamt bis zu vier Gefahren auf einmal 

• Funkzugang zu Gerätemesswerten und Alarmstatus in Echtzeit – von jedem Standort 
aus 

• Drahtlose lokale und dezentrale Benachrichtigung über Alarmbedingungen, 
einschließlich Totmann-Alarm und Standort 

• GPS-Funktion für eine bessere Ortung 
• Einfache Wartung mit leicht zugänglichen Sensoren 
• Der Glance-Modus liefert einen schnellen Überblick über Sensoren und die Drahtlos-

Konfiguration 
 

 
 
 

 
 

  

Gaszutritts-
öffnungen 

Display 

MODE- 
Taste 

Y/+ 
-Taste 

Alarm 
Summer 

LED 
LED 

LED 
LED 

Krokodil-
klemme 
(Rückseite) 

Lade- und 
Kommunikations-

kontakte 
(Unterseite) 

Lichtsensor 
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3. Benutzeroberfläche 
Die Benutzeroberfläche des MicroRAE besteht aus Display, LEDs, einem Alarmsummer 
und zwei Tasten. 
 
3.1. Display-Übersicht 
Auf dem LCD-Display erhalten Sie optische Informationen, einschließlich Sensortypen, 
Messwerte, Batteriezustand und anderen Funktionen. 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

3.1.1. Symbole der Statusanzeigen 
An der Oberseite der meisten Bildschirmanzeigen befinden sich Statusanzeigen, die auf den 
Betrieb einer Funktion und/oder ihre Stärke oder Stufe hinweisen. 
 

Symbol Funktion 

 
Mesh, WLAN oder NB-IoT aktiviert und eingeschaltet 

 
Mesh-Funk-, WLAN- oder NB-IoT-Status: Der Funk ist 
ausgeschaltet (wird durch „R“ ersetzt, wenn Roaming 
eingeschaltet ist). 

 
Mesh Radio oder Wi-Fi-Drahtlos-Status: Funk ist an 
(ersetzt durch „R“, wenn Roaming an ist) Funkstärke wird 
durch 0 bis 4 Balken angezeigt. Blinkendes Symbol ohne 
Balken zeigt an, dass kein Netzwerk gefunden wurde. 

 
Netzwerk konnte nicht gefunden werden (blinkendes 
Symbol) 

 
Für Mesh-Funk und WLAN, Signalstärke unter 20 % 
Für NB-IoT, Signalstärke zwischen -96 dBm und -105 dBm 

 
Für Mesh-Funk und WLAN, Signalstärke zwischen 21 % 
und 50 %    
Für NB-IoT, Signalstärke zwischen -86 dBm und -95 dBm 

 
Für Mesh-Funk und WLAN, Signalstärke zwischen 51 % 
und 70 %    
Für NB-IoT, Signalstärke zwischen -76 dBm und -85 dBm 

 
Für Mesh-Funk und WLAN, Signalstärke zwischen 71 % 
und 100 %    
Für NB-IoT, Signalstärke über -75 dBm 

 

 
Roaming-Status: „R“ blinkt, wenn ein Netzwerk gesucht 
wird (ersetzt durch Antenne, wenn Roaming aus ist) „R“ 
wird dauerhaft angezeigt, wenn Netzwerkkommunikation 
besteht. 

 

Mit Netzwerk verbunden, Signal-RSSI sehr schwach  
(0 % bis 19 %) 

 Messeinheit 

 Messwert Sensortyp 

Statusanzeige des 
Datenprotokolls 

Batteriestatus 

Totmann-Alarm an 

Kalibrierung und Funktionstest 
auf dem neuesten Stand BLE an 

Gerät in Alarmzustand 
Integrierter Funk ein und Signalstärke 

Ortung an und Signalstärke 
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Symbol Funktion 

 

Mit Netzwerk verbunden, Signal-RSSI schwach  
(20 % bis 49 %) 

 

Mit Netzwerk verbunden, Signal-RSSI mittel  
(50 % bis 69 %) 

 

Mit Netzwerk verbunden, Signal-RSSI gut  
(70 % bis 100 %) 

 Kein Funksymbol: Das Gerät ist nicht mit einem 
Funkmodul ausgestattet.  

  
BLE (Bluetooth Low Energy) 
Falls installiert, aber getrennt, blinkt das Symbol 1 Mal 
pro Sekunde. 
Wenn eine Verbindung mit einem anderen Gerät besteht, 
wird das Symbol angezeigt und blinkt nicht. 

 
GPS-Status: aus, keine Satelliten gefunden, 1 bis 3 
Satelliten, 4 bis 8 Satelliten, 9 bis 12 Satelliten 

 
Status der Datenprotokollierung (wird bei aktivierter 
Datenprotokollierung angezeigt, leer wenn 
ausgeschaltet) 

 
Akkuspannung über 70 % 

 

 

Akkuspannung bei 41 % bis 70 % 

 
Akkuspannung bei 11 % bis 40 % 

 
Akkuspannung unter 10 % (Symbol blinkt) 

 
Kalibrierung überfällig. 

 
Funktionstest überfällig. 

 
Totmann-Alarm aktiviert. 

  Häkchen für: „Alle Sensoren getestet und kalibriert“ (für 
alle Sensoren wurden Funktionstests und Kalibrierungen 
durchgeführt; für keinen Sensor ist ein Funktionstest oder 
eine Kalibrierung gemäß den für das Gerät konfigurierten 
Intervallen erforderlich) 

 Weiter zur nächsten Seite. 

 
Gerät ist im Alarmzustand (blinkt) 
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3.1.2.  Tasten & Schnittstellen 
Der MicroRAE besitzt zwei Tasten: 
 

 
MODE (Modus) Y/+ 

 
Neben den angezeigten Funktionen können die mit [MODE] und [Y/+] bezeichneten Tasten 
als „Softtasten“ dienen, mit denen verschiedene Parameter gesteuert und verschiedene 
Auswahlmöglichkeiten innerhalb der Gerätemenüs getroffen werden. Von Menü zu Menü 
steuert jede Taste verschiedene Parameter oder führt eine bestimmte Auswahl durch. 
 
Neben den oben beschriebenen Funktionen können Sie mit jeder der Tasten die 
Hintergrundbeleuchtung manuell einschalten. Drücken Sie eine der Tasten bei 
ausgeschalteter Hintergrundbeleuchtung, um diese einzuschalten. 
 
 
3.2. Bildschirmanzeige für eine unterschiedliche Anzahl 

aktiver Sensoren 
Der MicroRAE kann zwischen einem und vier Sensoren enthalten. Wenn ein oder mehrere 
Sensoren entweder nicht installiert oder ausgeschaltet sind, erscheinen in der Anzeige nur 
die installierten, aktiven Sensoren: 
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3.3. Menüs 
Die Ablesemenüs können mithilfe der Taste [MODE] und [Y/+] leicht schrittweise durchlaufen 
werden. 
 

 
 
*  Wenn der MicroRAE mit Wi-Fi ausgestattet ist: Mit Wi-Fi ausgestattete Geräte können 
bis zu fünf Nachrichten empfangen. Wenn eine Nachricht im MicroRAE eingegangen ist, wird 
die Anzahl der Nachrichten angezeigt (1 NACH, etc.). In der Anzeige erscheinen die 
Nachrichten sequenziell, wobei immer nach einer halben Sekunde zur nächsten Nachricht 
gewechselt wird. Die Nachrichtennummer, die „Seite“ der Nachricht (eine Nachricht wird 
automatisch auf mehrere Bildschirme aufgeteilt), Empfangsdatum und -uhrzeit werden 
angezeigt. Bis zu fünf Nachrichten können vom MicroRAE empfangen werden. Durch 
Drücken von [MODE] können Sie schrittweise durch die Nachrichten gehen. Wird „Exit“ 
(Beenden) angezeigt, drücken Sie die Taste [Y/+], um zur Hauptanzeige zurückzukehren. 
 
Nur NB-IoT: IP-Adresse und RSSI (empfangene Signalstärke) werden angezeigt. Der RSSI-
Wert ist eine negative Zahl (-93 dBm). 
 
Hinweis: In den meisten Fällen schaltet das Gerät zum Hauptbildschirm um, wenn 
60 Sekunden lang in keinem der Menüschritte eine Taste gedrückt wird. 
 
  

* 
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3.4. Glance-Modus 
Wenn Sie Ihre Gerätekonfiguration überprüfen möchten, während das Gerät ausgeschaltet 
ist, müssen Sie es nicht einschalten. Halten Sie [Y/+] gedrückt, bis der Bildschirm aufleuchtet 
und die Konfiguration angezeigt wird. Die installierten Sensoren werden angezeigt: 
 

 
 
Drücken Sie die Taste [Y/+], um durch Bildschirme zu blättern, die anzeigen, ob der Funk, 
BLE, GPS, WLAN, NB-IoT usw. eingeschaltet sind. Diese ändern sich in Abhängigkeit von 
der Konfiguration des Geräts. 
 
Zum Beenden drücken Sie die Taste [MODE], dann schaltet sich das Display aus.  
 
Hinweis:Wenn Sie 60 Sekunden lang keine Taste drücken, schaltet sich das Gerät 
automatisch aus. 
 
3.5. Notfallalarm 
Halten Sie die Taste [Y/+] gedrückt, um den Notfallalarm auszulösen. Auf der Anzeige 
erscheint „PANIC ALARM“ (Notfallalarm), und es wird eine Nachricht an den Standortleiter 
oder ProRAE Guardian gesendet.  
(Hinweis: Nutzen Sie ProRAE Studio II, um Informationen und deren bevorzugte Ansicht zu 
definieren.) 
 
Zusätzlich gibt das Gerät vier Mal pro Sekunde Alarmsignale aus (hör- und sichtbar). Das 
Gerät sendet auch eine Notfallnachricht an den Standortleiter oder ProRAE Guardian. 
 

 
 
Drücken Sie [Y/+], um den Alarm zu löschen. Der Alarm stoppt und das Display kehrt zum 
Hauptbildschirm zurück. 
 
3.6. Vertrauens-LED 
Sie können ProRAE Studio II verwenden, um den MicroRAE so zu programmieren, dass alle 
3 Sekunden eine LED aufleuchtet, so dass Sie ohne genaueres Hinsehen erkennen können, 
ob das Gerät funktioniert. 
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4. Drahtlose Mesh-Steuerung und Untermenüs 
Wenn Sie wie im Diagramm „Menüs“ gezeigt durch das Hauptmenü gehen, gibt es vier 
Bildschirme für die drahtlose Kommunikation, die Informationen über die Einstellungen und 
den Status der Drahtlos-Funktion enthalten. Wenn Roaming nicht eingeschaltet ist, müssen 
Sie eine PAN ID festlegen, um mit einem Mesh-Netzwerk zu kommunizieren. 
 
Hinweis: Diese sind nur vorhanden, wenn der MicroRAE mit einem Mesh Network-
Drahtlosmodul ausgestattet ist. 
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5. Akku wird geladen 
Laden Sie den Akku vor der erstmaligen Verwendung des MicroRAE unbedingt vollständig 
auf. Der Li-Ionen-Akku wird durch Einstecken des MicroRAE in sein Reiseladegerät  
(Art.-Nr.: M03-3005-000) oder in die Ladestation geladen. Die Kontakte an der Unterseite 
des Geräts passen zu den Kontaktstiften für die Stromübertragung des Reiseladegeräts 
sowie zu denen der Ladestation. 
 

Hinweis: Stellen Sie vor dem Anbringen des MicroRAE an einem Ladegerät durch eine 
Sichtprüfung sicher, dass die Kontakte sauber sind. Falls dies nicht der Fall ist, wischen Sie diese 
mit einem weichen trockenen Tuch ab. Verwenden Sie keine Lösungs- oder Reinigungsmittel.  
 

WARNUNG 
Laden, entnehmen oder ersetzen Sie Akkus nur in einer sicheren Umgebung, um 
Brände in entflammungsgefährdeten Zonen zu vermeiden! 

            
 
 
 
 
 
 

 

UM BESCHÄDIGUNGEN ZU VERMEIDEN, DAS REISELADEGERÄT NICHT ANBRINGEN 
ODER BEFESTIGEN, OHNE DIE LASCHEN ZUSAMMENZUDRÜCKEN! 

 
Stecken Sie dann das Netzteil (Art.-Nr.: 500-0036-102) in die entsprechende Buchse am 
Reiseladegerät.  

 

 
 
Stecken Sie das andere Ende des Ladegerätkabels in eine Steckdose 
(Wechselstromsteckdose oder Anschluss in einem Fahrzeug, je nach Modell). Wenn Strom 
zugeführt wird, leuchtet die LED rot, während der Akku des MicroRAE geladen wird. Die LED 
leuchtet grün, sobald der Akku vollständig geladen ist. 
 
Hinweis: Verwenden Sie zum mobilen Laden nur das Fahrzeugladegerät (P/N 003-3004-
000) von RAE Systems by Honeywell. 
 
Um den MicroRAE vom Reiseladegerät zu entfernen, drücken Sie die Laschen an den Seiten des 
Reiseladegeräts und ziehen Sie es vom Gerät ab. Drücken Sie immer in der Nähe der Laschen, 
nicht an den Enden.  
 

 

         

Richten Sie das Reiseladegerät an der Mitte des MicroRAE aus, drücken Sie die 
Laschen an beiden Seiten des Reiseladegeräts zusammen, bis es fest auf den 
MicroRAE geschoben wurde. Lassen Sie dann die Laschen los. Stellen Sie sicher, dass 
Sie die Laschen nah am Gerät und nicht an ihren Enden zusammendrücken.  
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5.1. Ladestation (Multi-Ladegerät) 
Ein Multi-Ladegerät (Art.-Nr.: M03-0300-000) ermöglicht das Laden von bis zu fünf 
MicroRAE-Geräten gleichzeitig. Hinweis: Es verwendet ein anderes Netzteil  
(Art.-Nr.: 500-0156-000) als das Reiseladegerät. 
 

 
 
Stecken Sie den Netzstecker in die entsprechende Buchse am Multi-Ladegerät: 
 

 
 
Verbinden Sie das andere Ende des Ladegeräts mit einer Stromquelle.  
 
5.1.1 Aufladen mit dem Multi-Ladegerät 
Drücken Sie den MicroRAE in eine der Ladestationen des Multi-Ladegeräts. Er muss fest 
sitzen. Wenn das Multi-Ladegerät an den Strom angeschlossen ist, sollte die LED-Anzeige an 
der Ladestation leuchten. Wenn Strom zugeführt wird, leuchtet die LED rot, während der 
Akku des MicroRAE geladen wird. Die LED leuchtet grün, sobald der Akku vollständig 
geladen ist. 
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Entfernen Sie das Gerät von der Ladestation, indem Sie die Sperre an der Rückseite der 
Ladestation vom Gerät weg drücken und den MicroRAE abheben. 
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5.2. Akkustatus 
Das Batteriesymbol auf dem Display zeigt den Ladezustand des Akkus an und warnt Sie bei 
jeder Art von Ladeproblemen. 
 

    
Ladestand 

niedrig 
1/3 Ladung 2/3 Ladung Volle  

Ladung 
 
Wenn die Akkuladung unter eine bestimmte Spannung fällt, sendet das Gerät zur Warnung 
einmal ein Akustiksignal und blinkt einmal pro Minute. Das Gerät schaltet sich nach 
10 Minuten automatisch ab, dann muss der Akku aufgeladen werden.  
 

6. Externer Filter 
Der externe Filter (M03-3009-000) wurde entwickelt, um zu verhindern, dass in schmutzigen 
oder staubigen Umgebungen Verschmutzungen in den MicroRAE gelangen. Richten Sie den 
Filter oberhalb der Sensoröffnung aus und ziehen Sie die Kreuzschlitzschraube fest, um ihn 
zu fixieren. Ersetzen Sie den Filter, wenn er verschmutzt aussieht. 
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7. Ein- und Ausschalten des MicroRAE 
 
7.1. Einschalten des MicroRAE 
Halten Sie die Taste [MODE] bei ausgeschaltetem Gerät gedrückt, bis der akustische Alarm 
endet. Lassen Sie die Taste dann los. 
 
Beim Einschalten schaltet der MicroRAE die Hintergrundbeleuchtung ein und aus, gibt einen 
einmaligen Signalton aus, leuchtet einmal auf und vibriert einmal. „Honeywell“ sollte zuerst 
erscheinen. Als Erstes sollte das Logo von RAE Systems erscheinen. Bei einem normalen 
Start folgt dann eine Reihe von Anzeigen mit den aktuellen Einstellungen des MicroRAE: 
 
 

Dann erscheint der Bildschirm mit den wichtigsten Messwerten des MicroRAE. Bei einigen 
Sensoren dauert es bis zu 45 Sekunden, bis ein Messwert angezeigt wird, deshalb wird ohne 
Aufwärmen auf dem Hauptbildschirm „- -“ anstelle eines numerischen Werts angezeigt, bis 
der Sensor Daten liefert. (Wenn Sie einen Sensor aus- und wieder einschalten, erscheint 
auch 45 Sekunden lang „- -“). Dann zeigt das Gerät Echtzeit-Werte gemäß der 
nachstehenden Bildschirmanzeige an (abhängig von den installierten Sensoren) und ist 
betriebsbereit. 
 
Hinweis:Wenn der Akku ganz leer ist, schaltet sich der MicroRAE ab. Sie sollten den Akku 
vor dem erneuten Einschalten aufladen. 
 

WICHTIG! 
Wenn beim Starten ein schwerwiegender Fehler gefunden wird, der verhindert, dass der 
MicroRAE korrekt funktioniert, wird die Meldung „Contact Service“ (Wartungsabteilung 
kontaktieren) auf dem Display angezeigt. Das Gerät sollte ausgeschaltet und gewartet 
werden. 
 
7.2. Ausschalten des MicroRAE 
Halten Sie [MODE] gedrückt. Es beginnt ein 5-Sekunden-Countdown bis zum Ausschalten. 
Sie müssen die Taste gedrückt halten, um den Abschaltprozess des MicroRAE 
abzuschließen. 

Achtung: Der Alarm ist sehr laut. Beim Einschalten können Sie das Signal weitgehend 
unterdrücken, indem Sie einen Finger auf den Alarmgeber halten. Sie sollten den Alarmgeber 
nicht zukleben, um den Alarm auf diese Weise permanent zu unterdrücken. 
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7.3. Testen der Alarmanzeigen 
Unter normalen Betriebsbedingungen ohne Alarm können der Summer, der Vibrationsalarm, 
die LED und die Hintergrundbeleuchtung jederzeit durch einmaliges Drücken von [Y/+] 
getestet werden. 
 

WICHTIG! 
Wenn ein Alarm nicht reagiert, überprüfen Sie die Alarmeinstellungen des MicroRAE, um 
sicherzustellen, dass alle Alarme aktiviert sind (die ausgewählte Einstellung unter 
Programmierung/Warnungen/Alarmeinstellungen sollte „All Enabled“ (Alle aktiviert) sein). 
Falls Alarme aktiviert, aber nicht funktionsfähig sind, sollte das Gerät nicht verwendet werden. 
 
7.4. Glance-Modus 
Im Glance-Modus finden Sie wichtige Informationen, ohne den MicroRAE einzuschalten. Sie 
können Informationen, wie beispielsweise die Modellnummer des Geräts, installierte 
Sensorarten, usw. ablesen, die Ihnen helfen, wenn Sie eine Bestandsaufnahme von Geräten 
und ihren Sensoren durchführen oder wenn Sie mit Service- oder Supportpersonal arbeiten. 
Der Glance-Modus kann über ProRAE Studio II aktiviert/deaktiviert werden. 
 
7.4.1 Glance-Modus starten 
Hinweis: Das Gerät muss so konfiguriert werden, dass der Glance-Modus eingeschaltet ist 
(der Standardmodus ist „On“ (Ein). Diesen Vorgang können Sie über ProRAE Studio II 
durchführen. 
 
Halten Sie bei ausgeschaltetem MultiRAE die Taste [Y/+] gedrückt, um den Glance-Modus zu 
starten. Die Funktion ist gesichert, d. h. sie läuft auch, nachdem Sie die Taste [Y/+] loslassen. 
Wenn Sie die Nachricht „GLANCE DISABLED“ (Glance-Modus deaktiviert) sehen, müssen 
Sie das Gerät für den Glance-Modus konfigurieren.  
 
Sobald der Glance-Modus aktiviert ist, wird der erste Bildschirm angezeigt. Nach dem 
Loslassen der Taste [Y/+] werden andere Bildschirme freigegeben; sie können durch Drücken 
der Taste [Y/+] angezeigt werden. In ProRAE Studio II kann der Glance-Modus aktiviert oder 
deaktiviert werden, indem das Feld „Enable Glance Mode“ (Glance-Modus aktivieren) 
markiert oder die Markierung entfernt wird. 
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7.4.2 Bildschirmanzeigen 
Jeder Bildschirm mit Konfigurationen wird der Reihe nach angezeigt. Drücken Sie [Y/+], um 
zur nächsten Bildschirmanzeige zu gelangen. 
 
Drücken Sie [MODE], um den Glance-Modus zu verlassen und das Gerät auszuschalten. Die 
Bildschirmanzeigen werden der Reihe nach dargestellt. 

 
7.4.3 Glance-Modus beenden 
MicroRAE beendet den Glance-Modus und schaltet sich beim Drücken der Taste [MODE] ab. 
Wenn Sie außerdem innerhalb von 60 Sekunden keine Taste drücken, beendet der 
MicroRAE automatisch den Glance-Modus. 
 
7.5. Sicherheitssignalton 
Ein Sicherheitssignalton ist ein einzelner Alarmsignalton, der in Intervallen von 60 Sekunden 
ertönt, um daran zu erinnern, dass der MicroRAE funktioniert. Er kann ein- oder 
ausgeschaltet werden. 
  
7.6. Totmann-Alarm 
Der Totmann-Alarm ist ein entscheidendes und möglicherweise lebensrettendes 
Sicherheitsmerkmal jedes MicroRAE. Der Totmann-Alarm basiert auf der Annahme, dass 
dem Benutzer des Geräts etwas zugestoßen sein könnte, wenn das Gerät unerwartet ohne 
Bewegung ist. Sollte dies der Fall sein, so löst der MicroRAE den Alarm nicht nur lokal am 
Gerät aus, sondern auch über ein Funknetzwerk, um Personen in der Umgebung sowie die 
Sicherheitsbeauftragten im Kontrollzentrum zu benachrichtigen, dass eine Person nicht 
reagiert, so dass Rettungskräfte schnell verständigt werden können. 
 
Hinweis: Remote-Benachrichtigungen erfordern eine drahtlose Verbindung zu einem 
Netzwerk. 
 
Immer wenn die Totmann-Funktion aktiviert ist, zeigt der Hauptbildschirm diesen Status am 
oberen Rand durch ein Totmann-Symbol an: 
 

 
 
 

WICHTIG! 
Wenn gleichzeitig mit der Aktivierung des Totmann-Alarms auch Alarmbedingungen für Gas 
vorliegen, wird der Voralarm übersprungen und das Gerät geht direkt in einen Super Alarm (Gas 
und Totmann) mit vier Signaltönen/Blinksignalen pro Sekunde über. 
 
Bei eingeschalteter Totmann-Funktion und ohne Gasalarm erfasst der MicroRAE eine 
ausbleibende Bewegung nach der Zeit, die im Parameter „Motionless Time“ (Bewegungslose 
Zeit) über ProRAE Studio II festgelegt wurde. Sollte das Gerät während dieser Zeit nicht bewegt 
werden, so wird ein Voralarm aktiviert, um den Benutzer zu warnen. Auf dem Display wird „OK?“ 
angezeigt. Durch Drücken der [Y/+]-Taste wird der Alarm abgeschaltet und der MicroRAE kehrt in den 
Normalbetrieb zurück. Durch Drücken der [MODE]-Taste wird der Totmann-Alarm eingeschaltet (und bei 
Funkbetrieb wird eine Totmann-Meldung in Echtzeit an Beobachter versendet). Sollte keine der beiden 
Tasten gedrückt werden, so wird nach Ablauf des Countdown ein Totmann-Alarm ausgelöst (auch in 
diesem Fall wird bei Funkbetrieb eine Totmann-Meldung an Beobachter versendet). 
 
 

Totmann-Einstellungen sind in ProRAE Studio II verfügbar für: 
 

• Aus/An 
• Bewegungsempfindlichkeit (als Prozentsatz auf niedrig, mittel, hoch oder benutzerdefiniert 

eingestellt) 
• Fallempfindlichkeit (Einstellungen niedrig, mittel oder hoch, um Vibrationen oder Bewegungen 

des Umfelds zu kompensieren) 
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• Fenster (Zeit, in der das Gerät bewegungslos ist, bevor ein Voralarm ausgelöst wird, in 
Sekunden) 

• Warnzeit (Countdown in Sekunden vom Voralarm bis zum Totmann-Alarm) 
• Fall-Fenster (die Zeit nach dem Herunterfallen, in Sekunden); immer wenn die 

Beschleunigungsgeschwindigkeit höher als die Fall-Empfindlichkeit ist, wird die 
Totmann-Funktion aufgerufen. 

 
Sobald der Totmann-Alarm aktiviert ist, erklingt der Summer, die LEDs blinken kontinuierlich und ein 
Countdown beginnt.  
 

• Wenn der Benutzer des MicroRAE die Taste [Y/+] für „Ja“ als Antwort auf die Frage „OK?“ 
auf dem Display drückt, bevor der Countdown Null erreicht, so stoppt der Totmann-Alarm 
und der Hauptbildschirm wird angezeigt. 

• Sollte der Benutzer nicht die Taste [Y/+] für „Ja“ als Antwort auf die Frage „OK?“ auf dem 
Display drücken, bevor der Countdown Null erreicht, so erklingt der Totmann-Alarm und die 
LEDs blinken kontinuierlich.  

• Sollte der Benutzer während des Countdowns die Taste [MODE] als Antwort auf die Frage 
„OK?“ für „Nein“ drücken, wird der Totmann-Alarm ausgelöst. 

 

Wenn die drahtlose Verbindung aktiviert ist und der MicroRAE mit einem Netzwerk verbunden ist, wird 
eine „Totmann“-Meldung auch an entfernte Beobachter geschickt. 
 

WICHTIG! 
 

Wenn Sie das Reiseladegerät oder die Fahrzeughalterung zum Aufladen eines MicroRAE verwenden, 
wird der Totmann-Alarm automatisch deaktiviert, sodass das Gerät bei Inaktivität nicht zum Totmann-
Alarm wechselt. Dies erfordert keine Änderungen an den Geräteeinstellungen. 
 
Bitte beachten Sie, dass Reiseladegeräte mit einer niedrigeren Seriennummer als M0320001U5 und 
Fahrzeughalterungen mit niedrigeren Seriennummern als M035000170 diese Funktion nicht 
unterstützen. Es wird auch empfohlen, bei älteren MicroRAE-Geräten die Firmware auf Version 1.10 
oder höher zu aktualisieren. 
 
7.6.1 Parametereinstellungen und Ereignissequenz 
Wenn ein Sturz festgestellt wird, wie durch die Einstellungen für Bewegungsempfindlichkeit 
und Fall-Empfindlichkeit bestimmt, beginnt der Zeitraum für das Fall-Fenster. Falls die 
Bewegung fortgesetzt wird, setzt sich das Gerät selbst zurück und ist bereit für den nächsten 
Sturz oder die nächste Zeit ohne Bewegung.  
 
7.6.1.1. Parameter, die durch ProRAE Studio II konfiguriert werden 
 

Index Parameter Standardwert Messbereich  
1 Zeitfenster 30 Sekunden 30 bis 90 Sekunden 
2 Alarmzeit 30 Sekunden 30 bis 180 Sekunden 
3 Fall-Zeitfenster 180 Sekunden 0* bis ungefähr 1.000 Sekunden 
4 Bewegungs-

empfindlichkeit  
Mittel Niedrig (7 %) 

Mittel (37 %),  
Hoch (63 %),  
Benutzerdefiniert  

5 Fallempfindlichkeit Mittel Niedrig (33 %),  
Mittel (67 %),  
Hoch (100 %),  
Benutzerdefiniert  

 

*Wenn der Fall-Wert auf „0“ gesetzt ist, konzentriert sich der Totmann-Algorithmus nur auf 
bewegungsloses Verhalten. Wenn der Wert für das Fall-Zeitfenster nicht auf Null eingestellt 
ist, löst die Beschleunigung die Funktion des Algorithmus aus. 
 
Wenn Beschleunigung erkannt und die Bewegung nicht fortgesetzt wird, beginnt die 
Alarmzeit. Während dieser Zeit wartet das Gerät auf Bewegung. Wenn bis zum Ende der 
Alarmzeit keine Bewegung aufgetreten ist, beginnt das Zeitfenster. Während dieser Zeit wird 



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

26 

im Display „Are You OK?“ (Sind Sie OK?) angezeigt. Der Summer ertönt, die LEDs blinken 
kontinuierlich und ein Countdown beginnt.  
 

• Sollte der Benutzer des MicroRAE [Y/+] für „Yes“ (Ja) als Reaktion auf die Frage „Sind Sie 
OK?“ auf dem Display drücken, bevor der Countdown Null erreicht, so stoppt der Totmann-
Alarm und der Hauptbildschirm wird angezeigt. 

• Sollte der Benutzer nicht die Taste [Y/+] für „Yes“ (Ja) als Reaktion auf die Frage „Sind Sie 
OK?“ auf dem Display drücken, bevor der Countdown Null erreicht, so erklingt der 
Totmann-Alarm und die LEDs blinken kontinuierlich.  

• Wenn die Person während des Countdowns [MODE] für „No“ (Nein) drückt, wird der 
Totmann-Alarm ausgelöst. 

 
Wenn die drahtlose Verbindung aktiviert ist und der MicroRAE mit einem Netzwerk verbunden ist, wird 
eine „Totmann“-Meldung auch an entfernte Beobachter geschickt. 
 
7.6.1.2. Ein-/Ausschalten des Totmann-Alarms 
Schalten Sie die Totmann-Funktion über ProRAE Studio II ein oder aus. 
 

 
 

7.6.1.3. Einstellen der Empfindlichkeit 
Individuelle Empfindlichkeitseinstellungen für „Motion“ (Beschleunigung) und „Falldown“ (Fall) 
ermöglichen die Anpassung an Einzelpersonen oder Aktivitäten. Standardwerte sind 
werkseitig voreingestellt, es kann jedoch hilfreich sein, andere Einstellungen auszuprobieren, 
um die Reaktion eines Geräts anzupassen. 
 

 
 

7.6.1.4. Einstellen der Zeiten 
Sobald eine Auslösung erfolgt, gibt es einen Zeitraum, bevor eine Warnung angezeigt und 
der Totmann-Alarm ausgelöst wird.  
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7.6.1.5. Einstellungen auf den MicroRAE hochladen 
Wenn Änderungen an den Einstellungen für den Totmann-Alarm (oder sonstige 
Einstellungen) in ProRAE Studio II vorgenommen werden, müssen Sie diese auf das Gerät 
hochladen, um sie verwenden zu können. Klicken Sie auf die Schaltfläche für „Alle 
Einstellungen hochladen“. 
 

 
 
7.7. Status der Kalibrierung 
Wenn ein Sensor kalibriert werden muss, erscheint das Symbol „Kalibrierung überfällig“ 
neben dem Sensornamen in der Anzeige: 

                
 

 
 

Kalibrierung ist unter folgenden Umständen erforderlich, wenn: 
 

• das Sensormodul durch ein Sensormodul ersetzt wurde, dessen Kalibrierung 
überfällig ist. 

• der gemäß den Geräterichtlinien definierte Zeitraum zwischen den Kalibrierungen 
überschritten wurde. 

• Sie das Kalibrierungsgas ohne erneute Kalibrierung des Geräts ausgetauscht haben. 
• eine vorherige Kalibrierung des Sensors nicht ordnungsgemäß durchgeführt wurde. 

 
7.8. Status des Funktionstests 
Wenn für einen Sensor ein Funktionstest erforderlich ist, dann erscheint das Symbol 
„Funktionstest überfällig“ neben dem Sensornamen auf der Anzeige: 
 
 

                
 

 
 

Ein Funktionstest ist erforderlich, wenn der definierte Zeitraum zwischen den Funktionstests 
überschritten wurde. Dieses Intervall wird durch einen Administrator über ProRAE Studio II 
festgelegt.  
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8. Betriebsmodi 
Der MicroRAE hat zwei Benutzermodi, die über ProRAE Studio II wählbar sind. 
 
8.1. Basisbenutzermodus 
Im Basisbenutzermodus gelten einige Einschränkungen, einschließlich eines 
Kennwortschutzes, der den Programmierungsmodus gegen Benutzung durch unbefugte 
Personen absichert. 
 
8.2. Fortgeschrittenen-Modus 
Im Fortgeschrittenen-Modus gibt es keine Zugangsbeschränkungen (Sie benötigen kein 
Kennwort), und der MicroRAE stellt die Anzeigen und Daten bereit, die Sie für die typischen 
Überwachungsanwendungen am häufigsten benötigen. 
 

9. Programmierung 
Das Menü im Programmierungsmodus dient dazu, viele der MicroRAE-Einstellungen 
vorzunehmen, die Sensoren zu kalibrieren und die Verbindung mit einem Computer 
einzuleiten. Es hat die folgenden Untermenüs: 
 

• Kalibrierung 
• Sensor Ein/Aus 
• Datenprot. löschen 
• Geräteeinstellung 
• Funk einstellen (Drahtlos) 

 
Hinweis: Einige Einstellungen sind nur in ProRAE Studio II sichtbar und können nur hier 
geändert werden. Hierzu muss das Gerät an einen Computer angeschlossen werden, auf 
dem ProRAE Studio II läuft und der über Administratorrechte verfügt. Hier finden Sie eine 
Liste mit den Parametern, die im Programmiermodus am MicroRAE, in ProRAE Studio II oder 
in beiden konfiguriert werden können, siehe „Editing Features“ (Bearbeitung der Funktionen) 
auf Seite 68. 
 
9.1.  Programmierung im Basisbenutzer-Modus starten 
1. Zum Starten des Programmierungsmodus halten Sie die Tasten [MODE] und [Y/+] 

gedrückt, bis der Bildschirm „Password“ (Kennwort) angezeigt wird. 
2. Geben Sie das vierstellige Passwort ein: 
 

• Wählen Sie die Ziffern von 0 bis 9 durch Drücken der Taste [Y/+]. 
• Wechseln Sie mithilfe der Taste [MODE] zwischen den einzelnen Stellen. 
• Gehen Sie nach der Eingabe der vier Ziffern des Kennworts zu „?“. 
• Drücken Sie [Y/+], um das Kennwort zu registrieren und in den Programmiermodus zu 

gehen. Wenn Sie die Nachricht „PASS ERR RETRY?“ (Kennwortfehler, wiederholen?) 
erhalten, drücken Sie [Y/+], um das Kennwort erneut einzugeben. Andernfalls drücken 
Sie [MODE], um zum Hauptbildschirm zurückzukehren. 

 
Im Falle einer fehlerhaften Eingabe können Sie durch Drücken der [MODE]-Taste zwischen 
den Stellen wechseln und mithilfe der Taste [Y/+] die Ziffer an jeder Position ändern. 
 
Hinweis: Das Standard-Passwort lautet 0000. 
 
Hinweis: Der Kennwortbildschirm erscheint nur, wenn Sie den Programmierungsmodus zum 
ersten Mal starten, nachdem Sie das Gerät im Basisbenutzer-Modus eingeschaltet haben. 
Falls Sie das richtige Kennwort eingegeben haben, brauchen Sie es zum Starten des 
Programmierungsmodus erst dann erneut einzugeben, wenn Sie das Gerät aus- und wieder 
eingeschaltet haben.  
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Sobald Sie den Programmierungsmodus gestartet haben, wird der Kalibrierungsbildschirm 
angezeigt. Drücken Sie die Taste [MODE], um die einzelnen Schritte der 
Programmierungsbildschirme aufzurufen. 

 
9.2. Programmierung im Fortgeschrittenen-Modus starten 
Zum Starten des Programmiermodus halten Sie die Tasten [MODE] und [Y/+] gedrückt, bis 
der Bildschirm „Password“ (Kennwort) angezeigt wird. Im Fortgeschrittenen-Modus ist kein 
Kennwort erforderlich. Hinweis: Einige Parameter sind nur in ProRAE Studio II sichtbar und 
können nur hier geändert werden. 
 
9.3.  Menüs und Untermenüs 
Im Programmierungsmodus sind Menüs und Untermenüs wie folgt organisiert: 
 

Kalibrierung Sensor Ein/Aus Löschen 
Datenprotokoll 

Geräteeinstellung Funk einstellen 

Einzel-Funktionst. Sensor 1 An/Aus  GPS Ein/Aus* BLE ein/aus 
Einzel-Nullpunkt Sensor 2 An/Aus  Standortkennung 

einstellen 
NB-IoT ein/aus***** 

Einzel-Prüfgas Sensor 3 An/Aus  Benutzerkennung 
einstellen 

WLAN ein/aus** 

Mehrfachfunktionstest Sensor 4 An/Aus   Verlauf gesendet** 
Frischluftkalibrierung    Mesh-Roaming 

aktivieren*** 
Mehrere Bereiche    Funk Ein/Aus*** 
Beenden    PAN ID einstellen**** 
    Kanal einstellen**** 
    Mit Netzwerk verb.**** 
    Auf Werkseinstellungen 

zurücksetzen**** 
    Beenden 
 

* Nur Version mit GPS. 
** Nur Version mit WLAN. 
*** Nur Version mit Mesh (drahtlos). 

**** Nur verfügbar, wenn Roaming deaktiviert ist. 
***** Nur Version mit NB-IoT. 
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9.3.1. Kalibrierung 
Verwenden Sie dieses Menü, um eine Nullpunkt- oder Bereichskalibrierung für einen oder 
mehrere Sensoren durchzuführen und den Wert der Gaskonzentration oder das 
Kalibrierungsgas zu ändern, der bzw. das bei einer Bereichs- bzw. Nullpunktkalibrierung 
verändert werden soll. Eine Anleitung zum Einrichten des Geräts für die Kalibrierung finden 
Sie unter „Kalibrieren und Testen“ auf Seite 41. 
 
9.3.1.1. Einzel-Funktionstest 
Sie können für jeden einzelnen Sensor einen separaten Funktionstest durchführen. 
 
Die Namen der aktiven Sensoren werden in einer Liste angezeigt. Drücken Sie [MODE], um 
den Sensor zu markieren, für den Sie einen Funktionstest durchführen wollen, und drücken 
Sie dann [Y/+], um ihn auszuwählen. 
 
Wenn der Bildschirm „Apply Gas“ (Gas anwenden) gezeigt wird, schließen Sie das 
Kalibrierungsgas am Gerät an und starten Sie den Funktionstest durch Drücken von [Y/+]. Wollen 
Sie keinen Einzelfunktionstest durchführen, so drücken Sie zum Verlassen die Taste [MODE]. 
 
Hinweis: Sie können einen Funktionstest durch Drücken von [MODE] abbrechen, wenn der 
Test begonnen hat. 
 
Wenn der Mehrfachfunktionstest abgeschlossen ist, wird ein Bildschirm mit den Sensornamen 
und entweder „Pass“ (Bestanden) oder „Fail“ (Fehlgeschlagen) daneben angezeigt. 
 
9.3.1.2. Einzel-Nullpunkt 
Damit können Sie eine Nullpunktkalibrierung (Frischluftkalibrierung) für einzelne Sensoren 
durchführen. Bei den meisten Anwendungen sollte für das Gerät eine Nullpunktkalibrierung in 
sauberer Umgebungsluft mit 20,9 % Sauerstoff (02) durchgeführt werden. Um eine höhere 
Genauigkeit bei einem geringen 02-Gehalt zu erzielen, und nachdem ein neuer 02 -Sensor in 
das Gerät eingebaut wurde, sollte die Nullpunktkalibrierung mit Stickstoff (N2) erfolgen. Eine 
Nullpunktkalibrierung sollte vor der Bereichskalibrierung erfolgen.  

Die Namen der aktiven Sensoren werden in einer Liste angezeigt. Drücken Sie [MODE], um 
den Sensor zu markieren, für den Sie eine Nullpunktkalibrierung durchführen wollen, und 
drücken Sie dann [Y/+], um ihn auszuwählen. 
 
Wenn die Nullpunktkalibrierung mit dem Sensornamen und seiner Messeinheit angezeigt 
wird, starten Sie die Nullpunktkalibrierung durch Drücken von [Y/+]. Wollen Sie keine 
Kalibrierung durchführen, so drücken Sie zum Verlassen die Taste [MODE]. 
 
Hinweis: Sie können eine Nullpunktkalibrierung durch Drücken von [MODE] abbrechen, 
wenn der Test begonnen hat. 
 
Wenn die Nullpunktkalibrierung abgeschlossen ist, zeigt der Bildschirm 
„Kalibrierungsergebnisse“ entweder „Pass“ (Bestanden) oder „Fail“ (Fehlgeschlagen) an. 
 
9.3.1.3. Einzel-Prüfgas 
Anstatt eine Bereichskalibrierung gleichzeitig für mehrere Sensoren durchzuführen, können Sie 
auch einen einzelnen Sensor auswählen und eine Bereichskalibrierung durchführen.  
 
Die Namen der aktiven Sensoren werden in einer Liste angezeigt. Drücken Sie [MODE], um 
den Sensor zu markieren, für den Sie eine Bereichskalibrierung durchführen wollen, und 
drücken Sie dann [Y/+], um ihn auszuwählen. 
 
Wenn der Bildschirm „Apply Gas“ (Gas anwenden) mit dem Sensornamen und seiner 
Messeinheit gezeigt wird, schließen Sie einen Behälter mit Bereichsgas an, aktivieren Sie 
seinen Gasfluss und starten Sie dann die Bereichskalibrierung durch Drücken von [Y/+]. Wollen 
Sie keine Bereichskalibrierung durchführen, so drücken Sie zum Verlassen die Taste [MODE]. 
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Hinweis: Sie können eine Bereichskalibrierung durch Drücken von [MODE] abbrechen, wenn 
der Test begonnen hat. 
 
Wenn die Bereichskalibrierung durchgeführt wird, wird der Bildschirm „Calibration Results“ 
(Kalibrierungsergebnisse) und entweder „Pass“ (Bestanden) oder „Fail“ (Fehlgeschlagen) angezeigt. 
 
9.3.1.4. Mehrfachfunktionstest 
Je nach Konfiguration Ihres MicroRAE und des verwendeten Bereichsgases können Sie eine 
Funktionstestkalibrierung gleichzeitig für mehrere Sensoren durchführen. 
 
Die ausgewählten Sensoren und ihre Werte werden auf dem Bildschirm angezeigt. Wenn das 
Kalibriergas an das Gerät angeschlossen ist, starten Sie einen Mehrfachfunktionstest durch 
Drücken von [Y/+]. Wenn Sie keinen Mehrfachfunktionstest durchführen wollen, drücken Sie 
[MODE]. 
 
Hinweis: Sie können einen Mehrfachfunktionstest durch Drücken von [MODE] abbrechen, 
wenn der Test begonnen hat. 
 
Wenn der Mehrfachfunktionstest abgeschlossen ist, wird ein Bildschirm mit den Sensornamen 
und entweder „Pass“ (Bestanden) oder „Fail“ (Fehlgeschlagen) daneben angezeigt. 
 
9.3.1.5. Frischluftkalibrierung 
Sie können eine Frischluftkalibrierung an mehreren Sensoren gleichzeitig durchführen. Mit 
diesem Verfahren wird der Nullpunkt der Sensorkalibrierungskurve für alle Sensoren 
bestimmt, die eine Nullpunktkalibrierung benötigen. Für das Gerät sollte in sauberer 
Umgebungsluft mit 20,9 % Sauerstoff eine Nullpunktkalibrierung durchgeführt werden. Ein 
Frischluftkalibrierung sollte vor der Bereichskalibrierung erfolgen.  

Die ausgewählten Sensoren werden auf dem Bildschirm angezeigt. Starten Sie einen 
Mehrfachnullpunkttest durch Drücken von [Y/+]. Wenn Sie keinen Test durchführen wollen, 
drücken Sie [MODE]. 
 
Hinweis: Sie können einen Mehrfachnullpunkttest durch Drücken von [MODE] abbrechen, 
wenn der Test begonnen hat. 
 
Wenn der Mehrfachnullpunkttest abgeschlossen ist, wird ein Bildschirm namens „Calibration 
Results“ (Kalibrierungsergebnisse) mit den Sensornamen und entweder „Pass“ (Bestanden) 
oder „Fail“ (Fehlgeschlagen) daneben angezeigt. 
 
9.3.1.6. Multi-Prüfgas 
Je nach Konfiguration Ihres MicroRAE und des verwendeten Bereichsgases können Sie eine 
Bereichstestkalibrierung gleichzeitig für mehrere Sensoren durchführen. 
 
Die ausgewählten Sensoren und ihre Werte werden auf dem Bildschirm angezeigt. Wenn 
Kalibriergas an das Gerät angeschlossen und aktiviert ist, starten Sie eine 
Mehrbereichskalibrierung durch Drücken von [Y/+]. Wenn Sie keinen Mehrfachbereichstest 
durchführen wollen, drücken Sie [MODE]. 
 
Hinweis: Sie können eine Mehrfachbereichskalibrierung abbrechen, indem Sie [MODE] 
drücken, wenn der Test begonnen hat. 
 
Wenn die Mehrfachbereichskalibrierung durchgeführt wird, wird ein Bildschirm namens 
„Kalibrierungsergebnisse“ mit den Sensornamen und entweder „Pass“ (Bestanden) oder „Fail“ 
(Fehlgeschlagen) daneben angezeigt. 
 
9.3.1.7. Beenden 
Wechsel zu „Sensor Ein/Aus“: Drücken Sie [Y/+]. 
Kehren Sie zum ersten Punkt im Kalibrierungsmenü, „Single Bump“ (Einzel-Funktionstest), 
zurück. Drücken Sie dann die Taste [MODE].  
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9.3.2. Sensor Ein/Aus 
Sie können die Sensoren über diese Untermenüs ein- oder ausschalten. Die Bezeichnung „ON“ oder 
„OFF“ (EIN oder AUS) unter dem Namen jedes Sensors gibt Ihnen Auskunft über dessen Status. 
 

1. Drücken Sie die Taste [MODE], um durch die Sensoren zu navigieren. 
2. Drücken Sie [Y/+], um einen ausgewählten Sensor ein- oder auszuschalten. 
3. Drücken Sie die Taste [MODE], bis „?“ ausgewählt ist. 
4. Drücken Sie [Y/+], um Ihre Auswahl zu speichern und zu „Datenprot. löschen“ zu 

gehen. Andernfalls drücken Sie [MODE], um zum ersten Sensor zurückzukehren. 
 
9.3.3. Datenprotokoll löschen 
Das Gerät zeigt ein Floppydisk-Symbol, um auf die laufende Datenprotokollierung 
hinzuweisen. Das Gerät speichert die gemessene Gaskonzentration für jeden Sensor, Datum 
und Zeit jeder Messung, Standortkennung, Benutzerkennung sowie weitere Parameter. Alle 
Daten bleiben (auch nach dem Ausschalten des Geräts) in einem nicht flüchtigen Speicher 
erhalten, so dass sie später auf einen PC heruntergeladen werden können.  

Durch das Löschen des Datenprotokolls werden alle in diesem Datenprotokoll gespeicherten 
Daten gelöscht. 

 
WICHTIG! 
Nach dem Löschen des Datenprotokolls können die Daten nicht wiederhergestellt werden. 

Hinweis: Das Datenprotokoll ist kennwortgeschützt. Sie müssen das richtige Kennwort 
eingeben, um das Datenprotokoll löschen zu können. 

 
1. Geben Sie das Kennwort ein (der werkseitige Standardwert ist „0000“). 
2. Drücken Sie [Y/+]. 

 
Die Nachricht „Protokoll gelöscht!“ erscheint kurz auf der Bildschirmanzeige, bevor Sie zu 
„Geräteeinstellung“ weitergeleitet werden. 
 
9.3.4. Geräteeinstellung 
Im Menü „Monitor Setup“ (Geräteeinstellung) können Sie auf Einstellungen für GPS, 
Standortkennung und Benutzerkennung zugreifen. 
 
9.3.4.1. GPS Ein/Aus 
Wenn Ihr MicroRAE über ein GPS verfügt, können Sie dieses ein- oder ausschalten: 
 

1. Drücken Sie [Y/+], um zu „GPS On/Off“ (GPS Ein/AUS) zu gehen. 
2. Drücken Sie [Y/+], um das GPS ein- oder auszuschalten 
3. Drücken Sie [MODE], um Ihre Auswahl zu speichern und mit „Set Site ID“ 

(Standortkennung einstellen) fortzufahren. 
 
9.3.4.2. Benutzerkennung einstellen 
Wenn Ihr MicroRAE von einem bestimmten Benutzer verwendet werden soll, kann eine 
eindeutige Benutzerkennung eingerichtet werden (ein Name oder Ziffern oder eine Kombination 
aus beiden), um die Identifizierung in der ProRAE Guardian Überwachungssoftware zu 
erleichtern. Die Benutzerkennung muss aus acht alphanumerischen Zeichen bestehen. 
 

1. Drücken Sie die Taste [MODE], um von links nach rechts durch die Zeichen zu gehen. 
2. Drücken Sie [Y/+], um durch die Buchstaben und Zeichen (1, 2, 3, A, B, C, usw.) zu gehen. 
3. Drücken Sie [MODE], um Ihre Auswahl zu speichern und mit dem nächsten Zeichen 

fortzufahren. 
4. Wenn Sie mit der Standortkennung zufrieden sind, drücken Sie die Taste [MODE], bis 

„?“ ausgewählt ist.  
5. Drücken Sie [Y/+]. Die Standortkennung wird gespeichert, und Sie sehen die 

Bestätigungsmeldung „Benutzerkennung gespeichert“. Sie gelangen automatisch zu 
„Beenden“. 
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6. Drücken Sie die Taste [Y/+], um „Set Radio“ (Funk einstellen) zu beenden. 
Andernfalls drücken Sie [MODE], um zu „Set Site ID“ (Standortkennung einstellen) 
zurückzukehren. 

 
9.3.4.3. Standortkennung einstellen 
Wenn Ihr MicroRAE an einem bestimmten Standort verwendet werden soll, kann eine 
einmalige Standortkennung eingerichtet werden (ein Name oder Ziffern oder eine 
Kombination aus beiden), um die Identifizierung in der ProRAE Guardian 
Überwachungssoftware zu erleichtern. Die Standortkennung muss aus acht Zeichen 
bestehen, wobei die ersten vier Zeichen alphanumerisch (Buchstaben und Ziffern) und die 
letzten vier numerisch sein müssen. 
 

1. Drücken Sie die Taste [MODE], um von links nach rechts durch die Zeichen zu 
gehen. 

2. Drücken Sie [Y/+], um durch die Buchstaben und Ziffern zu gehen. 
3. Drücken Sie [MODE], um Ihre Auswahl zu speichern und mit dem nächsten Zeichen 

fortzufahren. 
4. Wenn Sie mit der Standortkennung zufrieden sind, drücken Sie die Taste [MODE], bis 

„?“ ausgewählt ist.  
5. Drücken Sie [Y/+]. Die Standortkennung wird gespeichert und Sie sehen die 

Bestätigungsmeldung „Site ID Saved“ (Standortkennung gespeichert). Sie gelangen 
automatisch zu „Set User ID“ (Benutzerkennung einstellen). 

 
9.3.4.4. Funk einstellen 
Je nachdem, welche Funkart auf dem MicroRAE installiert ist, gibt es verschiedene 
veränderbare Einstellungen.  
 
Hinweis: BLE (Bluetooth Low Energy) ist in allen MicroRAEs vorhanden. 
 
9.3.4.5. BLE Ein/Aus 
Über diese Untermenüs können Sie BLE in allen Konfigurationen von MicroRAE einschalten, oder 
Wi-Fi oder Mesh Roaming (je nachdem, wie Ihr System konfiguriert ist) ein- oder ausschalten.  
 

1. Drücken Sie in „Set Radio“ (Funk einstellen) die Taste [Y/+], um zu „BLE Ein/Aus“ zu 
gelangen. 

2. Drücken Sie [Y/+], um BLE ein- oder auszuschalten, oder drücken Sie [MODE], um 
zur nächsten Bildschirmanzeige „Set Radio“ (Funk einstellen) zu gelangen, ohne den 
Status von „BLE Ein/Aus“ zu ändern. 

 
WICHTIG! 

Die Modi „BLE Normal“ und „BLE Profile“ beziehen sich auf das Anwendungsprotokoll, 
das das Gerät über die BLE-Verbindung nutzt. BLE Normal bedeutet, dass das MicroRAE 
so konfiguriert ist, dass es nur über das BLE-Modul mit mobilen Honeywell-Apps 
kommuniziert, während „BLE Profile“ bedeutet, dass es über die BLE-Verbindung mit 
Funksystemen von Drittanbietern kommuniziert. 

 
9.3.4.6. Wi-Fi ein/aus 
Wenn Ihr MicroRAE über drahtloses Wi-Fi verfügt, können Sie dieses ein- oder ausschalten: 
 

Drücken Sie [Y/+], um Wi-Fi ein- oder auszuschalten, oder drücken Sie [MODE], um 
zur Anzeige der nächsten Funkart zu gelangen, ohne den Status von „Wi-Fi Ein/Aus“ 
zu ändern. 

 
9.3.4.7. NB-IoT ein/aus 
Wenn Ihr MicroRAE mit NB-IoT (drahtlos) ausgestattet ist, können Sie dies ein- oder ausschalten: 
 

Drücken Sie die Taste [Y/+], um NB-IoT ein- oder auszuschalten, oder drücken Sie 
die Taste [MODE], um zum Ein-/Aus-Bildschirm eines anderen Funktyps zu 
wechseln, ohne den Ein-/Aus-Status von NB-IoT zu ändern. 
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9.3.4.8. Versandhistorie 
Wenn Ihr MicroRAE mit drahtlosem Wi-Fi ausgestattet ist, können Sie Nachrichten anzeigen, 
die vom MicroRAE gesendet wurden (Nachrichten müssen in ProRAE Studio II erstellt und in 
den MicroRAE geladen werden): 
 

Drücken Sie [Y/+], um gesendete Nachrichten anzuzeigen. Wenn keine Nachrichten 
gesendet wurden, wird „No Msg“ (Keine Nachricht) angezeigt. 

 
9.3.4.9. Roaming ein/aus 
Die Roaming-Funktion ermöglicht eine kontinuierliche Drahtlosverbindung zwischen 
verschiedenen Bereichen, wodurch die Nutzer von drahtlosen Überwachungsgeräten von 
einem Arbeitsbereich in den anderen wechseln können, ohne dass die Kommunikation ihres 
Überwachungsgeräts mit dem ProRAE Guardian unterbrochen wird. Sie können Roaming in 
ProRAE Studio II ein- oder ausschalten. 
 

1. Drücken Sie [MODE], um Roaming ein- oder auszuschalten. 
2. Drücken Sie [MODE], um zu „Exit“ (Beenden) zu gelangen. 
3. Verlassen Sie das Menü mithilfe von [Y/+]. 

9.3.4.10. Funk ein/aus 
Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn Ihr MicroRAE mit Wi-Fi oder Mesh Radio konfiguriert ist. 
 
Drücken Sie [Y/+], um den Funk ein- oder auszuschalten, oder drücken Sie [MODE], um zur 
nächsten Bildschirmanzeige zu gelangen, ohne den Status von „Funk Ein/Aus“ zu ändern. 
 
9.3.4.11. PAN ID einstellen 
Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn Ihr MicroRAE mit Mesh Funk konfiguriert ist. 
 

1. Drücken Sie die Taste [MODE], um von links nach rechts durch die Ziffern zu gehen. 
2. Drücken Sie [Y/+], um durch die Ziffern (1, 2, 3, usw.) zu gehen. 
3. Drücken Sie [MODE], um Ihre Auswahl zu speichern und mit der nächsten Ziffer fortzufahren. 
4. Wenn Sie mit der PAN ID zufrieden sind, drücken Sie die Taste [MODE], bis „?“ 

ausgewählt ist.  
5. Drücken Sie [Y/+]. Die PAN ID wird gespeichert und Sie sehen die 

Bestätigungsmeldung „Apply Settings“ (Einstellungen übernehmen). Sie gelangen 
automatisch zu „Apply Success“ (Übernahme erfolgreich). Sie gelangen nach 1 
Sekunde automatisch zu „Set Channel“ (Kanal einstellen). 
 

9.3.4.12. Kanal einstellen 
Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn Ihr MicroRAE mit Mesh Funk konfiguriert ist. 
 
Der MicroRAE und alle anderen Geräte, die Sie drahtlos verbinden wollen, müssen auf dem 
gleichen Kanal betrieben werden. 
 
Hinweis: Für Funk-Modems, die bei 868 MHz betrieben werden, steht nur Kanal 0 zur 
Verfügung. Für andere Frequenzen sind die Kanäle 1 bis 10 erlaubt. 
 

1. Drücken Sie die Taste [MODE], um von links nach rechts durch die Ziffern zu gehen. 
2. Drücken Sie [Y/+], um durch die Ziffern (1, 2, 3, usw.) zu gehen. 
3. Drücken Sie [MODE], um Ihre Auswahl zu speichern und mit der nächsten Ziffer fortzufahren. 
4. Wenn Sie mit der Kanalnummer zufrieden sind, drücken Sie die Taste [MODE], bis 

„?“ ausgewählt ist.  
5. Drücken Sie [Y/+]. Die Standortkennung wird gespeichert und Sie sehen die 

Bestätigungsmeldung „Apply Settings“ (Einstellungen übernehmen) gefolgt von 
„Apply Success“ (Übernahme erfolgreich). Sie gelangen automatisch zu „Join 
Network“ (Mit Netzwerk verbinden). 
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9.3.4.13. Mit Netzwerk verbinden 
Diese Funktion ist nur verfügbar, wenn Ihr MicroRAE mit Mesh-Funk konfiguriert ist. 
 
Sie können den MicroRAE automatisch eine Verbindung zu einem Netzwerk herstellen 
lassen. Die PAN ID und der Kanal werden als Referenz angezeigt (wenn sie nicht korrekt ist, 
können Sie sie wie oben beschrieben ändern). Drücken Sie zum Verbinden auf [Y/+] oder auf 
[MODUS], um zu „Intervall“ zu gehen, ohne eine Änderung vorzunehmen. Hinweis: Bei 
aktiviertem Roaming sehen Sie statt der PAN ID-Nummer „- - -“. 
 
Drücken Sie [Y/+], um sich mit einem Netzwerk zu verbinden. 
 
Die PAN ID und der Kanal werden angezeigt. Drücken Sie [Y/+], um sich mit einem Netzwerk 
zu verbinden. Um zu „Factory Reset“ (Auf Werkseinstellungen zurücksetzen) zu gelangen, 
drücken Sie die Taste [MODE]. 
 
Während versucht wird, die Verbindung zum Netzwerk herzustellen, zeigt das Display die 
folgende Meldung:  
 

 
 

Ist der Versuch erfolgreich, zeigt das Display die folgende Meldung: 
 

 
 

Prüfen Sie die anderen Einstellungen, sowie diejenigen des Netzwerks, mit dem Sie 
versuchen, die Verbindung herzustellen. 
 
Drücken Sie die Taste [Y/+], um den Vorgang zu wiederholen, oder [MODE], um den Vorgang 
ohne eine Anbindung an ein Netzwerk zu beenden. 
 
9.3.4.14. Auf Werkseinstellungen zurücksetzen 
Hiermit stellen Sie alle Drahtloseinstellungen auf ihre ursprünglichen Werkseinstellungen 
zurück. 
 
Vorsicht! Wenn Sie die Drahtloseinstellungen zurückzusetzen, können Sie keine der 
Einstellungen mehr abrufen, die durch dieses Reset gelöscht wurden. 
 
Drücken Sie [Y/+], um den Vorgang „Zurücksetzen auf Werkseinstellung“ einzuleiten. Sie 
sehen diesen Bildschirm: 
 

    „Reset Radio?“ (Funk zurücksetzen) 
 

• Drücken Sie [Y/+], um die Drahtloseinstellungen zurückzusetzen. Sie sehen die 
Nachricht „Pls Wait“ (Bitte warten), während das Gerät auf die Werkseinstellungen 
zurückgesetzt wird. Nach Abschluss werden die PAN ID und der Kanal angezeigt. 

• Drücken Sie zum Beenden auf [MODE]. 
 
9.3.4.15. Beenden 
Um zum Hauptbildschirm zu gelangen, drücken Sie [Y/+]. 
Um zum Anfang des Menüs „Funk einstellen“ zurückzukehren, drücken Sie [MODE].  
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9.4. Parameter, die von ProRAE Studio II aufgerufen werden 
Einige Parameter können über die Menüs im MicroRAE aufgerufen werden, aber andere sind 
nur über ProRAE Studio II abrufbar und können nur hier geändert werden. 
 
9.4.1. Alarmmodus 
Sie können den MicroRAE so programmieren, dass es immer zwei Möglichkeiten zum 
Abschalten eines Alarms gibt: 
 
Auto-Reset Wenn die Alarmbedingung nicht mehr gegeben ist, stoppt der Alarm 

und stellt sich selber zurück. 
Selbsthaltend Die Einstellung „Latch“ (Sperre) steuert nur Alarme für obere und untere 

Alarmgrenzwerte, STEL- und MAK-Alarm. Wenn ein Alarm im 
„verriegelten“ Modus ist, bleibt das Alarmsignal aktiv, auch wenn der 
Alarmzustand nicht mehr vorhanden ist. Drücken Sie [Y/+], um 
Alarmsignale zu bestätigen und zurückzusetzen. 

 
9.4.1.1. Alarmeinstellungen 
Sie können jede Kombination von Lichtsignalen (LEDs), Summer und Vibrationsalarmen 
kombinieren. 
 
Einstellungen: 
 

• Alle aktiviert 
• Nur LEDs 
• Nur Vibration 
• Nur Summer 
• Summer und LED 
• Summer & Vibration 
• Vibration & Licht 
• Alle deaktiviert 

 
9.4.1.2. Angaben zur Uhrzeit 
Stellen Sie Datum und Uhrzeit manuell ein oder kreuzen Sie das Kontrollkästchen an, um Ihr 
Gerät mit dem PC zu synchronisieren.  
 
Datum  
Monat (MM) und Tag (TT) haben jeweils zwei Stellen, während das Jahr (JJJJ) mit vier 
Stellen eingegeben wird.  
 
Uhrzeit 
Die Zeit des muss im 24-Stunden-Format eingestellt werden, erst Stunden, dann Minuten und 
Sekunden (HH:MM:SS). 
 
 
9.4.1.3. Letzte Laufzeit (Min) 
Die schreibgeschützten Parameter zeigen, wie lange der MicroRAE während seiner letzten 
Sitzung aktiv war. 
 
9.4.1.4. LCD-Kontrast (%) 
Der Kontrast des Displays kann ausgehend von der Standardeinstellung erhöht oder gesenkt 
werden. Eventuell brauchen Sie die Standardeinstellung niemals zu ändern, aber manchmal 
müssen Sie das Display zur Anpassung an extreme Temperaturen und an die Helligkeit oder 
Dunkelheit der Umgebung anpassen. Der Mittelpunkt liegt bei 50 %. 
 
9.4.1.5. Startmodus 
Sie können den normalen oder den Schnellstart wählen. Der normale Start zeigt während des 
Startvorgangs mehr Informationen, während beim Schnellstart weniger Informationen 
angezeigt werden und dafür das Lesen schneller erfolgt. 
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9.4.1.6. Kennwortgeschützter Zugang 
Das Kennwort anzeigen oder ändern. Der Standardwert ist „0000“. Es muss vier Stellen lang sein. 
 
9.4.1.7. Nullstellung beim Start 
Ist Ihr MicroRAE so eingestellt, dass beim Starten eine Nullpunktkalibrierung 
(Frischluftkalibrierung) durchgeführt wird, auch „Nullstellung beim Start“ genannt, so wird der 
Startvorgang unterbrochen, damit Sie eine Frischluftkalibrierung durchführen können. Sie 
können zwischen „Ein“ und „Aus“ wählen. 
 
9.4.1.8. Durchschnittstyp 
Fragen Sie den Durchschnittstyp des Geräts ab oder legen Sie ihn fest. Hierzu gehören 
Moving Average (Gleitender Durchschnitt), TWA Average (TWA-Durchschnitt) und No 
Average (Kein Durchschnitt). 
 
9.4.1.9. Hintergrundbeleuchtung 
Die Hintergrundbeleuchtung des Displays kann entweder automatisch, abhängig vom 
Umgebungslicht oder manuell eingestellt werden. Sie kann auch abgeschaltet werden. Darüber 
hinaus können Sie den Auslösewert für die Hintergrundbeleuchtung anzeigen oder ändern. 
 
9.4.1.10. Nachrichtenvermittlung 
Rufen Sie vorkonfigurierte Nachrichten ab oder stellen Sie diese ein (die maximale Länge ist 
20 Zeichen einschließlich Leerzeichen oder Symbolen). 
 
9.4.1.11. Datenprotokolloptionen 
Datenauswahl. Fragen Sie den Datentyp des MicroRAE ab oder legen Sie ihn fest. Zu den 
Optionen gehören Minimum, Durchschnitt, Maximum und Echtzeit. 
 
Protokollmodus. Fragen Sie den Protokollmodus des Geräts ab oder legen Sie ihn fest. Zu 
den Optionen zählen „Starttyp Datenprotokoll“ und „Maßnahme bei vollem Speicher“ 
 
Protokollintervall. Fragen Sie das Protokollintervall (in Sekunden) ab oder legen Sie es fest. 
 
Hinweis: Wenn sich das Gerät im Alarmzustand befindet, wechselt das 
Datenprotokollintervall automatisch auf 1 Sekunde, bis der Alarm gelöscht wird. Dies umfasst 
die folgenden Alarmtypen: 
 

• Totmann-Alarm 
• Notfallalarm 
• Gasalarm (einschließlich gesichert) für Niedrig, Hoch, STEL, TWA, sehr niedrig und 

Bereichsüberschreitung 
 
9.4.1.12. Gasinformationen 
Angaben zur Gasbibliothek. Die aktuellen Informationen in der Gasbibliothek werden 
einschließlich Version, Datum, Uhrzeit und Gesamtzahl der enthaltenen Gase angezeigt. 
Diese sind auf die Sensoren zugeschnitten, um die größte Genauigkeit zu erzielen. 
 
Liste der häufigsten Gase. Fragen Sie die häufigsten Gase in der Gerätebibliothek ab oder 
legen sie fest. Sie können einen Namen, eine Formel, Gasnummer und Parameter wie 
Molekulargewicht, Korrekturfaktor (CF), Alarme und Abstandswerte angeben. 
 
9.4.1.13. Sensorinformationen 
Sensorzusammenfassung. Zeigen Sie installierte und aktivierte Sensoren an und legen Sie 
fest, ob ein Sensor aktiviert oder deaktiviert ist. 
 
Die Sensordaten für jeden Sensor finden Sie unter „Sensor Summary“ (Sensorzusammenfassung). 
Es werden alle Informationen angezeigt, die Sie über einen Sensor haben müssen. Außerdem 
können Sie einen Funktionstest und Kalibrierintervalle, Abstände und gültige Warnungen sowie 
Kalibriergas und Messgas einstellen. 
 



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

38 

Sensoralarm. Fragen Sie die Sensoralarmparameter ab oder legen Sie sie fest. Für jeden 
Sensor können Sie Hoher Alarm, Niedriger Alarm, STEL-Alarm (falls anwendbar) und TWA-
Alarm (falls anwendbar) festlegen. 
 
Sensorbereich. Fragen Sie die Gaskonzentrationen des Sensorbereichs ab oder legen Sie 
sie fest. 
 
Sensor-Funktionstest. Fragen Sie die Parameter des Sensorfunktionstests ab oder legen 
Sie sie fest. Dies umfasst die Einstellung des Intervalls (Anzahl der Tage) für die 
Funktionstests. 
 
Multi-Kalibrierung. Sie können wählen, welche Sensoren eingeschlossen werden sollen, 
wenn Sie eine Multi-Kalibrierung durchführen. Treffen Sie Ihre Auswahl mithilfe der 
Kontrollkästchen. 
 
Zu protokollierende Sensoren. Sie können wählen, welche Sensoren in Ihre 
Datenprotokolle eingeschlossen werden sollen. Treffen Sie Ihre Auswahl mithilfe der 
Kontrollkästchen. 
 
Sensorwartung. Nach der Installation eines neuen Sensors listen Sie seinen Namen und 
seine Seriennummer auf. 
 
 

10. Richtliniendurchsetzung  
Der MicroRAE kann über ProRAE Studio II so konfiguriert werden, dass die Richtlinien einer 
Einrichtung/Firma, eine Kalibrierung und/oder Funktionstests in bestimmten Intervallen 
durchzuführen, durchgesetzt werden, so dass der Benutzer jeweils gewarnt wird, dass eine 
Kalibrierung/ein Funktionstest erforderlich ist. Darüberhinaus kann, wenn eine Kalibrierung 
oder ein Funktionstest erforderlich ist, der normale Betrieb des Geräts verhindert werden, bis 
die Kalibrierung oder der Funktionstest durchgeführt wurde. 
 
Wenn die Richtliniendurchsetzung aktiviert ist und für das Gerät ein Funktionstest 
durchgeführt wurde und es in Übereinstimmung mit den Richtlinien kalibriert wurde, wird am 
oberen Rand des MicroRAE-Bildschirms ein Häkchen-Symbol gezeigt: 
 

      
 

Wenn die Richtliniendurchsetzung aktiviert ist, wird nach dem Starten des MicroRAE ein 
Bildschirm gezeigt, der den Benutzer darüber informiert, dass für das Gerät entweder ein 
Funktionstest oder eine Kalibrierung erforderlich ist. Falls beide erforderlich sind, werden sie 
der Reihe nach dargestellt.  
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10.1.  Einstellen der Richtliniendurchsetzung 
Sie müssen ProRAE Studio II verwenden, um Änderungen an den Einstellungen zur 
Richtliniendurchsetzung vorzunehmen.  
 
Stellen Sie sicher, dass das Netzteil angeschlossen ist und dass ein USB-Kabel zwischen 
dem Reiseladegerät und einem Computer mit ProRAE Studio II verbunden ist. 
 
1. Schalten Sie den MicroRAE ein. Lassen Sie das System starten und gehen Sie durch die 

Startroutine. 
2. Drücken Sie die Taste [MODE], bis das System „Comm Mode?“ (Komm. Modus?) anzeigt. 
3. Drücken Sie [Y/+]. Auf der Bildschirmanzeige erscheint „Ready To PC“ (Bereit für PC). 
4. Starten Sie ProRAE Studio II. 
5. Wählen Sie „Administrator“. 
6. Geben Sie das Passwort ein (die Standardeinstellung ist „rae“). 
7. Klicken Sie auf „OK“. 
8. Klicken Sie auf „A“ (Geräte werden automatisch erkannt). 
9. Klicken Sie zum Markieren auf das Symbol des Geräts, wenn es erscheint. 
10. Klicken Sie auf „Select“ (Auswählen). 
11. Klicken Sie auf „Setup“ (Einrichten). 
12. Klicken Sie auf „Policy Enforcement“ (Richtliniendurchsetzung). 
 
      Das Fenster „Policy Enforcement“ (Richtliniendurchsetzung) wird angezeigt: 
 

       
 

Sie können „Must Calibrate“ (Kalibrierung erforderlich) und/oder „Must Bump“ 
(Funktionstest erforderlich) auswählen und dann festlegen, ob der Benutzer die 
ausgewählte Operation durchführen muss, um das Gerät nutzen zu können. 
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13. Wenn Sie Ihre Auswahl in ProRAE Studio II getroffen haben, müssen Sie die Änderungen 
in das Gerät laden. Klicken Sie auf das Symbol mit der Bezeichnung „Upload current 
settings to the instrument“ (Aktuelle Einstellungen in das Gerät laden). 
 

      
 
14. Ein Bestätigungsbildschirm wird angezeigt. Klicken Sie auf „Yes“ (Ja), um den Upload 

durchzuführen, oder auf „No“ (Nein), um ihn abzubrechen.  
 

       
 

Das Hochladen dauert einige Sekunden und es wird dieser Fortschrittsbalken angezeigt. 
Sie können das Hochladen abbrechen, indem Sie auf „Cancel“ (Abbrechen) klicken. 

 

       
 
 
15. Beenden Sie ProRAE Studio II. 
16. Drücken Sie die Taste [MODE] auf dem MicroRAE, um die Einstellungen zu übernehmen, 

und beenden Sie den Kommunikationsmodus. 
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11. Wi-Fi-Parameter einstellen  
Die Wi-Fi-Parameter des MicroRAE für die Kommunikation können nicht direkt am Gerät 
eingestellt werden. Sie müssen in ProRAE Studio II festgelegt werden. 
 
11.1. Einstellung der Wi-Fi-Parameter in ProRAE Studio II 
Hinweis: Stellen Sie vor der Einstellung der Parameter sicher, dass das Netzteil 
angeschlossen ist und dass ein USB-Kabel zwischen dem Reiseladegerät und einem 
Computer mit ProRAE Studio II verbunden ist. (Alternativ können Sie eine AutoRAE II-Station 
verwenden, die an einen PC angeschlossen ist, auf dem ProRAE Studio II ausgeführt wird.) 
 
1. Schalten Sie den MicroRAE ein. Lassen Sie das System starten und gehen Sie durch die 

Startroutine. 
2. Drücken Sie die Taste [MODE], bis das System „Comm Mode?“ (Komm. Modus?) 

anzeigt. 
3. Drücken Sie [Y/+]. Auf der Bildschirmanzeige erscheint „Ready To PC“ (Bereit für PC). 
4. Starten Sie ProRAE Studio II. 

 

 
 

5. Sobald es gestartet ist, wählen Sie „Administrator“. 
 

 
 

6. Melden Sie sich mit Ihrem Administrator-Passwort an (der Standardwert ist „rae“). 
7. Klicken Sie auf „OK“. 
8. Klicken Sie auf „A“ (für „Automatic“, um Instrumente automatisch zu erkennen). 
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9. Klicken Sie zum Markieren auf das Symbol des Geräts, wenn es erscheint. 
 

 
 

10. Klicken Sie auf „Select“ (Auswählen). 
 

 
 

11. Klicken Sie auf „Setup“ (Einrichten). 
 

 
 

12. Warten Sie, bis die Parameter heruntergeladen sind. 
13. Suchen Sie „Wi-Fi“ (WLAN) in der Liste und klicken Sie darauf. 
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Die Wi-Fi-Parameter erscheinen im rechten Feld: 
 

       
 
Sie können nun die Einstellungen für den MicroRAE ändern.  
 
11.1.1. Wi-Fi-Stromzufuhr 
Wählen Sie „On“ (Ein) oder „Off“ (Aus), um die Standardeinstellung für die Stromzufuhr Ihres 
mit Wi-Fi ausgestatteten Geräts einzustellen. 
 

       
 
Hinweis: Die WLAN-Stromversorgung kann im Menü „Wireless“ (Funkverbindung) unter 
„Wi-Fi“ (WLAN) ebenfalls ein- oder ausgeschaltet werden. 
 
11.1.2. MAC-Adresse 
Dies ist die MAC-Adresse des Funkmoduls im MicroRAE. Jedes Gerät hat eine eindeutige 
MAC-Adresse.  
 
Hinweis: Die MAC-Adresse kann nicht geändert werden. 
 
11.1.3. Adresse 
Wählen Sie „Use Static IP Address“ (Statische IP-Adresse verwenden), wenn Sie eine 
statische IP-Adresse haben oder „Use DHCP“ (DHCP verwenden), wenn Ihr System eine 
dynamische Host-Konfiguration zulässt. Fragen Sie Ihren Systemadministrator, um 
festzustellen, was auf Ihr Netzwerk zutrifft. 
 
Wenn Sie eine statische IP-Adresse verwenden, müssen Sie die statische IP-Adresse, das 
Gateway und die Subnetzmaske angeben. Wenn Sie DHCP verwenden, müssen Sie dies 
nicht angeben, da sie automatisch ausgefüllt werden. 
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11.1.4. Modus 
Wählen Sie für MicroRAE „Normal Mode“ (Normaler Betriebsmodus) und lassen Sie den Wert 
für „Update Rate“ (Aktualisierungsgeschwindigkeit) auf „30“. 
 
11.1.5. Kanalliste scannen 
Verwenden Sie den Standardwert, oder wenn Ihr System auf einem bestimmten Kanal 
arbeitet, verwenden Sie das Pulldown-Menü und aktivieren bzw. deaktivieren Sie einzelne 
Kanäle durch Anklicken. 
 
11.1.6. Sicherheitsmodus 
Verschiedene Arten von WLAN-Sicherheitsfunktionen schützen Ihr Netzwerk gegen 
unbefugten Zugriff. Mit Sicherheitsfunktionen können Sie: 

• Sicherstellen, dass sich niemand ohne Erlaubnis mit Ihrem Drahtlosnetzwerk 
verbindet 

• Den Zugriff personalisieren und festlegen, wer Ihre WLAN-Einstellungen 
konfigurieren kann 

• Alle Daten schützen, die über das Drahtlosnetzwerk übertragen werden 

Fragen Sie Ihren Systemadministrator, welchen WLAN-Sicherheitsmodus Sie verwenden 
sollten. 

Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü die Sicherheitsart: 

       
 
Legen Sie dann Ihren Sicherheitsschlüssel fest. 
 
Warnung! Die Verwendung eines Netzwerks mit deaktivierter Sicherheitsfunktion wird nicht 
empfohlen. 
 
11.1.7. Sicherheitsschlüssel 
Abhängig von der gewählten Sicherheitsart wird Ihr Schlüssel aus einer bestimmten Anzahl 
von Zeichen bestehen müssen.  
 

WICHTIG! 
Konfigurieren Sie in Ihrem Netzwerk eine starke Authentifizierung und Verschlüsselung. 
WPA2 Personal (auch WPA2-PSK) mit AES-Verschlüsselung wird besonders empfohlen. 
 
Nachfolgend finden Sie die Eigenschaften der unterschiedlichen Arten, ihre relative 
Sicherheitsstärke und die Anzahl der benötigten Zeichen im Schlüssel: 
 

Sicherheitsart Sicherheitseinstufung Anzahl der Zeichen 
WEP (Wired Equivalent Protocol) Basisfunktionen 40/64-Bit (10 Zeichen) 

128-Bit (26 Zeichen) 
WPA Personal 
Wi-Fi Protected Access Personal 

Stark 8 bis 63 Zeichen 

WPA2 Personal 
Wi-Fi Protected Access 2 Personal 

Am stärksten 8 bis 63 Zeichen 

WPA2/WPA Gemischter Modus WPA2: Am stärksten 
WPA: Stark 

8 bis 63 Zeichen 
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Tipps für sichere Passwörter 
• Verwenden Sie ein eindeutiges Passwort. Verwenden Sie keine Passwörter, die schon in 

anderen Systemen oder für andere Zwecke verwendet werden. Vermeiden Sie die 
Verwendung von Phrasen aus dem Internet, der Literatur usw. 

• Verwenden Sie eine lange Folge von zufälligen Zeichen (mindestens acht). 
• Verwenden Sie eine Mischung aus verschiedenen Zeichenarten, wie Groß- und 

Kleinbuchstaben, Zahlen, Satzzeichen usw. 
• Um sich das Passwort leichter merken zu können, beginnen Sie mit einem Satz, Vers, 

Buchtitel, einer Zeile aus einem Lied usw. Lassen Sie bestimmte Buchstaben weg oder 
ändern Sie sie. Verwenden Sie beispielsweise nur die ersten Buchstaben aus jedem 
Wort, ersetzen Sie einige Buchstaben durch Zahlen oder Satzzeichen (z. B. ersetzen Sie 
alle Buchstaben „a“ durch Punkte „.“) usw. 

• Vermeiden Sie leicht zu erratende Phrasen wie Namen, Wörter, die in Wörterbüchern 
vorkommen, Jahreszahlen, Geburtstage, Telefonnummern usw. 

• Vermeiden Sie die Verwendung der beliebtesten Passwörter wie „123456“, „qwertz“, 
„Passwort“ usw.  
Vermeiden Sie diese Passwörter auch in veränderten Formaten, wie z. B. „QWErtz“ oder 
„Pa55vv0rT“. 

• Schützen Sie das hinterlegte Passwort. Verwenden Sie nur vertrauenswürdige und richtig 
konfigurierte Passwort-Speicher.  

 

11.1.8. SSID 
Die SSID (Service Set Identifier) ist eine Identifikation mit Groß- und Kleinschreibung, die an den 
Header der Pakete angehängt wird, die über ein WLAN-Netzwerk versendet werden. Jedes WLAN-
Netzwerk in Ihrer Umgebung hat eine eigene SSID. Fragen Sie Ihre IT-Abteilung nach der SSID. 
 
11.1.9. Server-IP 
Dies ist die Ziel-IP-Adresse, mit der das Gerät mit einem Computer kommunizieren kann, auf 
dem ProRAE Guardian läuft. 
 
11.1.10. Server Port 
Die Portnummer unterscheidet sich von allen physischen Ports an Computern wie COM-Ports 
oder E/A-Port-Adressen. Es ist eine 16-Bit-Adresse, die nur zum Austausch bestimmter 
Datenpakete an eine bestimmte Stelle über dem Transportlayer des Protokollstapels dient. 
 
11.1.11. Hochladen der Wi-Fi-Einstellungen auf den MicroRAE 
Klicken Sie nach Abschluss auf dieses Symbol, um die neuen Einstellungen an das Gerät zu 
übertragen: 
 

       
 
11.1.12. Beenden des Kommunikationsmodus von MicroRAE 
Wenn Sie den Kommunikationsmodus beenden möchten, drücken Sie am MicroRAE auf 
[MODE]. Der Bildschirm zeigt diese Nachricht an: 
 
         „Apply Settings?“ (Einstellungen übernehmen?) 
 
Drücken Sie zum Übernehmen der neuen Einstellungen auf [Y/+]. Andernfalls drücken Sie 
zum Beenden auf [MODE]. 
 
11.1.13. Trennen des MicroRAE vom PC 
Trennen Sie den MicroRAE vom PC oder entfernen Sie ihn von der AutoRAE 2-Station.  
 
11.1.14. Testen der Wi-Fi-Funktion des MicroRAE 
Testen Sie den MicroRAE in Ihrem Netzwerk, um sicherzustellen, dass er korrekt 
kommuniziert. Führen Sie dies nach Änderungen an den Drahtlosparametern immer durch.  
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12. Festlegen von NB-IoT-Parametern 
WICHTIG! 

Bevor Sie NB-IoT nutzen, müssen Sie eine SIM-Karte in das MicroRAE einsetzen. Auf 
Seite 75 finden Sie weitere Informationen zum Einsetzen einer SIM-Karte. 
 
Die NB-IoT-Kommunikationsparameter des MicroRAE können nicht direkt am Gerät 
festgelegt werden. Sie müssen in ProRAE Studio II eingestellt werden. 
 
Die IP-Adresse ist die lokale IP-Adresse des Geräts, die dieses vom Anbieternetzwerk 
bezieht. Die empfangene Signalstärke (RSSI) ist bei der Problembehebung hilfreich: 
Wenn die Signalstärke unter -85 dBm liegt, kann die Konnektivität für die NB-IoT-
Verbindung nicht sichergestellt werden. 
 
12.1. Festlegen von NB-IoT-Parametern in ProRAE Studio II 
Hinweis: Bevor Sie Parameter festlegen, stellen Sie zunächst sicher, dass der 
Wechselstromadapter angeschlossen ist und das Reiseladegerät und ein Computer, auf dem 
ProRAE Studio II ausgeführt wird, mit einem USB-Kabel verbunden sind. (Verwenden Sie 
alternativ eine AutoRAE II-Ladeschale, die an einen PC angeschlossen ist, auf dem ProRAE 
Studio II ausgeführt wird.) 
 
1. Schalten Sie das MicroRAE ein. Warten Sie, bis das System hochgefahren und der 

Startvorgang abgeschlossen ist. 
2. Drücken Sie die Taste [MODE], bis „Comm Mode?“ (Kommunikationsmodus?) angezeigt wird. 
3. Drücken Sie die Taste [Y/+]. Der Bildschirm zeigt nun Folgendes an: „Ready to PC“ 

(Bereit für PC). 
4. Starten Sie ProRAE Studio II. 

 

 
 

5. Wählen Sie nach dem Starten die Option „Administrator“ aus. 
 

 
 

6. Melden Sie sich mit Ihrem Administratorkennwort an (der Standardwert ist „rae“). 
7. Klicken Sie auf „OK“. 
8. Klicken Sie auf „A“ (für „Automatic“ (Automatisch), damit Geräte automatisch erkannt werden). 

 

 
 

  



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

47 

9. Wenn das Gerätesymbol erscheint, klicken Sie darauf, um es zu markieren. 
 

 
 

10. Klicken Sie auf „Select“ (Auswählen). 
 

 
 

11. Klicken Sie auf „Setup“ (Einrichtung). 
 

 
 

12. Warten Sie, bis die Parameter heruntergeladen wurden. 
13. Suchen Sie den Eintrag „NB-IOT“ in der Liste, und klicken Sie darauf. 

 
NB-IoT-Parameter werden nun in einem eigenen Fenster angezeigt: 
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Sie können jetzt die Einstellungen für das Micro-RAE ändern. 
 

WICHTIG! 
 

Es gibt schreibgeschützte Parameter, die nicht geändert werden können. Diese befinden sich 
in der linken Spalte. Diese umfassen SN (Seriennummer), IMEI (International Mobile 
Equipment Identity, einen 15- oder 17-stelligen Code, der Mobiltelefone eindeutig 
identifiziert), SIM-Karte und Modultyp. Die Seriennummer stammt vom NB-IoT-Modul (dies ist 
derzeit leer und wird in späteren Firmware-Aktualisierungen unterstützt). 
 
Alle weiteren Parameter müssen wie im nächsten Abschnitt beschrieben festgelegt werden. 
 
12.1.1. Funk ein/aus 
Wählen Sie entweder „On“ (Ein) oder „Off“ (Aus), um die Standardenergieeinstellung für Ihr 
mit NB-IoT ausgestattetes Gerät festzulegen. 
 

       
 
12.1.2. Remoteserverkonfiguration 
Hier gibt es zwei Parameter: 
 

1. Server-IP. Dies ist die Ziel-IP-Adresse für das Gerät für die Kommunikation mit 
einem Computer, der ProRAE Guardian oder eine andere kompatible 
Überwachungssoftware ausführt. 

2. Serverport. Die Portnummer unterscheidet sich von den physischen Ports eines 
Computers wie etwa einem COM-Port oder einer E-/A-Portadresse. Sie ist eine 16-
Bit-Adresse, die nur zum Übergeben bestimmter Datentypen an den korrekten 
Speicherort über der Transportebene des Protokollstapels dient. 
 

12.1.3. Intervall 
Dies ist das Aktualisierungsintervall, in dem das MicroRAE Datenpakete an den Remoteserver 
sendet. Das Aktualisierungsintervall kann auf 10, 30, 60, 120 und 240 Sekunden festgelegt werden 
(die Standardeinstellung ist 60 Sekunden). Bei einem Alarm des MicroRAE wird das 
Aktualisierungsintervall in 10 Sekunden geändert. Dieses kurze Aktualisierungsintervall verbraucht 
mehr Strom, die serverseitige Datenaktualisierung ist jedoch schneller und die Latenz gering. 
 
12.1.4. Hochladen von NB-IoT-Einstellungen zum MicroRAE 
Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf dieses Symbol, um die neuen Einstellungen an das 
Gerät zu senden: 
 

       
 
12.1.5. Beenden des Kommunikationsmodus des MicroRAE 
Wenn Sie den Kommunikationsmodus beenden möchten, drücken Sie die Taste [MODE] auf 
dem MicroRAE. Auf dem Bildschirm erscheint die folgende Meldung: 
 
         Apply Settings? (Einstellungen anwenden?) 
 
Drücken Sie die Taste [Y/+], um die neuen Einstellungen anzuwenden. Drücken Sie 
andernfalls die Taste [MODE] und beenden Sie den Modus. 
 
12.1.6. Trennen des MicroRAE vom PC 
Trennen Sie das Micro-RAE vom PC oder entnehmen Sie es aus der AutoRAE 2-Ladeschale. 
 
12.1.7. Testen des NB-IoT-Betriebs des MicroRAE 
Testen Sie das MicroRAE in Ihrem Netzwerk, um sicherzustellen, dass die Kommunikation 
ordnungsgemäß funktioniert. Testen Sie es jedes Mal, wenn Sie Änderungen an den 
Kommunikationsparametern vorgenommen haben.  
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13. Kalibrieren und Testen 
 
13.1.  Funktionstest und Kalibrierung 
 
Vor dem täglichen Gebrauch sollte jeder Gasdetektionsmonitor auf seine Funktionstüchtigkeit 
getestet werden, um das Reaktionsvermögen aller Sensoren und das Aktivierungsvermögen 
aller Alarme zu bestätigen. Dazu wird der Monitor einer Konzentration des Zielgases 
ausgesetzt, die den unteren Alarmeinstellpunkt überschreitet. Ein Funktionstest wird ebenso 
empfohlen, wenn der Monitor einer physischen Belastung ausgesetzt war, in einer Flüssigkeit 
untergetaucht wurde, ein Obergrenzen-Alarmereignis oder Änderungen der Obhutspflicht 
stattgefunden haben oder wenn die Monitorleistung zu irgendeinem Zeitpunkt angezweifelt 
wird.  
 
Um größtmögliche Genauigkeit und Sicherheit zu gewährleisten, sind der Funktionstest und 
die Kalibrierung in einer Umgebung mit Frischluft durchzuführen.  
 
Der Monitor sollte stets neu kalibriert werden, wenn ein Funktionstest fehlgeschlagen ist, 
mindestens jedoch alle sechs Monate, je nach Verwendung, Belastung durch Gas und 
Verschmutzungen sowie Betriebsmodus auch häufiger. 
 

•  Die Kalibrierungsintervalle und die Ausführung der Funktionstests können je nach 
nationaler Gesetzgebung variieren.  

• Honeywell empfiehlt die Verwendung von Kalibriergaszylindern. Diese enthalten das für 
den verwendeten Sensor geeignete Gas in optimaler Konzentration. 

 
Ein Funktionstest kann entweder manuell erfolgen oder über das AutoRAE 2 Automatic Test 
und Calibration System. Wenn ein Funktionstest manuell erfolgt ist, trifft das Gerät eine 
Pass/Fail-Entscheidung über die Sensorleistung, aber der Benutzer muss dennoch weiterhin 
sicherstellen, dass alle Alarme aktiviert und funktionsfähig sind.  
 
Hinweis: Funktionstests und Kalibrierung können mit Hilfe eines AutoRAE 2 Automatic Test 
und Calibration System erfolgen. Ein AutoRAE 2 Funktionstest führt sowohl Sensor- als auch 
Alarmtests durch. In der AutoRAE 2 Benutzeranleitung finden Sie weitere Einzelheiten. 
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13.1.1. Funktionstests (Einzel-Funktionstest oder Mehrfachfunktionstest) 
 

Für einen Funktionstest und für die Kalibrierung wird das gleiche Gas verwendet. Ein 
Mengenbegrenzungsventil mit 0,5 Liter pro Minute (1 Liter pro Minute für HCN-Sensoren) 
sollte verwendet und ein Kalibrierungsadapter muss installiert werden. Das Gerät muss mit 
dem mitgelieferten Schlauch an einen Behälter mit Kalibriergas angeschlossen werden.  
 

1. Schalten Sie Ihren MicroRAE durch Gedrückthalten der Taste [MODE] ein und lassen 
Sie das Gerät vollständig hochfahren, bis der Bildschirm mit den wichtigsten 
Messergebnissen und den Sensornamen und Messwerten angezeigt wird. 

 
Wichtig! Sicherstellen, dass alle Sensoren des Instruments sich vor dem Ausführen des 
Funktionstests aufgewärmt haben. Das Gerät braucht etwas Zeit, um sich aufzuwärmen, 
bevor die Sensoren den Zugriff auf die Menüs für den Funktionstest ermöglichen. Ein 
Sensor hat sich aufgewärmt, wenn Sie einen Messwert neben dem Namen auf dem 
Display sehen. Wenn er nicht aufgewärmt ist, sehen Sie drei Striche („--“) daneben. 

 
2. Installieren Sie den Kalibrierungsadapter am MicroRAE oberhalb der Sensoren und 

durch Drehen des Knopfes, bis er gegen die Oberfläche des Geräts stößt. 
 

 
 
3. Aktivieren Sie den Gaszufluss.  

 

 
 

4. Schließen Sie den Kalibrierungsadapter an das Kalibrierungsgas an. 
5. Drücken Sie Start ([Y/+]-Taste), um den Funktionstest zu starten, oder drücken Sie 

zum Verlassen auf [MODE]. Während der Funktionstest durchgeführt wird, werden 
die Messwerte für jeden Sensor gezeigt. Sobald der Funktionstest abgeschlossen ist, 
werden für jeden Sensor Messergebnisse angezeigt und ob der Test bestanden 
wurde oder nicht.  
 

Wichtig! Wenn einer oder mehrere Sensoren bei einem Funktionstest durchfallen, 
müssen Sie diese Sensoren kalibrieren. 

6. Der Funktionstest ist nun abgeschlossen. Drücken Sie [MODE], um über „Exit“ 
(Beenden) zum nächsten Funktionstest oder Kalibrierungstyp im Kalibrierungsmenü 
zu gelangen. Drücken Sie mehrfach [MODE], bis Sie „Exit“ (Beenden) sehen, und 
drücken Sie dann [Y/+], um mit anderen Menüoptionen fortzufahren. 
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Wenn alle Alarme und alle Sensoren den Test bestanden haben und für keinen Sensor eine 
Kalibrierung fällig ist, kann das Gerät jetzt eingesetzt werden. 

 

13.2. Nullpunktkalibrierung 
Hiermit wird der Nullpunkt der Sensorkalibrierungskurve für saubere Luft festgelegt. Dieser 
Vorgang sollte vor anderen Kalibrierungen durchgeführt werden. 
 
Hinweis: Wenn Sie einen Nullluftzylinder sehen, müssen Sie den MicroRAE 
Kalibrierungsadapter verwenden. Bei einer Frischluftkalibrierung ist kein Kalibrierungsadapter 
notwendig. 
 
13.2.1. Nullpunktkalibrierung  
Mit diesem Vorgang werden die Nullpunkte der meisten Sensoren festgelegt. Die 
Nullpunktkalibrierung des MicroRAE sollte in sauberer Luft mit 20,9 % Sauerstoff oder mit 
einem Zylinder sauberer Nullluft erfolgen. 

Wählen Sie im Kalibrierungsmenü mit einem einmaligen Drücken auf die Taste [Y/+] „Fresh 
Air“ (Frischluft), um die Frischluftkalibrierung zu starten.  
 
Nach einem Countdown ist die Nullpunktkalibrierung abgeschlossen. Das LCD zeigt die 
Sensornamen an und sagt Ihnen, ob jeder Sensor die Kalibrierung bestanden hat oder nicht, 
gefolgt von den Sensormesswerten. 
 
Hinweis: Sie können die Kalibrierung jederzeit abbrechen, indem Sie während des 
Countdowns die Taste [MODE] drücken. 
 
 
13.2.2. Einzelsensor-Nullpunktkalibrierung  
Wählen Sie den Sensor und starten Sie die Kalibrierung, indem Sie auf die Taste [Y/+] 
drücken. Sie können den Vorgang jederzeit durch Drücken der Taste [MODE] abbrechen. 
 
 
  



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

52 

13.3. Bereichskalibrierung 
Mit diesem Verfahren wird der zweite Punkt der Sensorkalibrierungskurve für den Sensor 
bestimmt.  
 
Hinweis: Wenn eine manuelle Kalibrierung durchgeführt wird, werden die Messwerte in den 
entsprechenden Einheiten des Kalibrierungsgases gezeigt und nicht das Messgas. Bei der 
Durchführung einer Bereichskalibrierung muss der Kalibrierungsadapter für alle Sensoren 
gleichzeitig für die Bereitstellung des Kalibrierungsgases zur Verfügung gestellt werden: 

 
 

1. Richten Sie dem Hauptkörper des Kalibrierungsadapters an dem vertieften Bereich um 
die Gaseinlässe des MicroRAE aus. 

2. Drehen Sie den Knopf im Uhrzeigersinn, um den Kalibrieradapter am Gerät zu sichern. 
3. Schließen Sie den Schlauch an den Kalibrieradapter und seine Gasquelle an. 
4. Stellen Sie sicher, dass der Kalibrieradapter fest angebracht ist, bevor der 

Kalibriergasstrom gestartet wird. (Der Kalibrierungsadapter hat an seiner Unterseite 
kleine Nuten, damit das Gas nach dem Passieren der Sensoren abfließen kann.) 

 
13.3.1 Multisensor-Bereichskalibrierung 
Damit können Sie eine Bereichskalibrierung an mehreren Sensoren gleichzeitig durchführen. 
Die Verwendung des richtigen Bereichsgases ist ebenso erforderlich wie der Umstand, dass 
die auf dem Gaszylinder angegebene Konzentration mit der im MicroRAE einprogrammierten 
Konzentration übereinstimmt. 
 

1. Starten Sie den Durchfluss des Kalibrierungsgases. 
2. Montieren Sie den Kalibrierungsadapter am MicroRAE. 
3. Drücken Sie die [Y/+]-Taste, um mit der Kalibrierung zu beginnen. Ein Countdown-

Bildschirm wird angezeigt. Sie können die Kalibrierung jederzeit abbrechen, indem 
Sie während des Countdowns die Taste [MODE] drücken. 

 
Nach Abschluss der Kalibrierung zeigt das Display die Namen der Sensoren an und ob die 
Kalibrierung erfolgreich war oder fehlgeschlagen ist. Danach folgen die Ablesewerte des 
Sensors. 
 
Hinweis: Der maximale Bereichswert für O2 beträgt 20,8 %. 
 
13.3.2. Einzelsensor-Bereichskalibrierung 
Um die Bereichskalibrierung eines einzelnen Sensors durchzuführen, befolgen Sie die 
folgenden Schritte: 

1. Wählen Sie im Kalibrierungsmenü „Single Sensor Span“ (Einzelsensor-Bereich). 
2. Wählen Sie einen Sensor aus der Liste. 
3. Starten Sie den Durchfluss des Kalibrierungsgases. 
4. Schließen Sie den Kalibrierungsadapter an und verbinden Sie ihn mit einer 

Kalibrierungsgasquelle. 
5. Überprüfen Sie, ob der angezeigte Kalibrierungswert mit der auf dem Gaszylinder 

angegebenen Konzentration übereinstimmt. 



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

53 

6. Drücken Sie die Taste [Y/+], um die Kalibrierung zu starten. Sie können die Kalibrierung 
jederzeit abbrechen, indem Sie während des Countdowns die Taste [MODE] drücken. 

 
Nach einem Countdown ist die Bereichskalibrierung abgeschlossen. Das LCD zeigt an, ob die 
Kalibrierung erfolgreich war, sowie den Ablesewert für dieses Kalibrierungsgas. 
 
Hinweis: Sollte bei der Sensorkalibrierung ein Fehler auftreten, wiederholen Sie den 
Vorgang. Wenn die Kalibrierung wiederholt fehlschlägt, schalten Sie das Gerät aus und 
tauschen Sie den Sensor aus. 
 
 

WARNUNG: Tauschen Sie in Gefahrenbereichen keine Sensoren aus. 
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14. Übertragung des Datenprotokolls, Konfiguration 
der Überwachung und Aktualisierungen der 
Firmware mithilfe des Computers 

Hinweis: Die Basisfunktion kann über die MicroRAE-Schnittstelle angepasst werden, aber 
komplexere Funktionen und Parameter können mithilfe der Software ProRAE Studio II 
angepasst werden. 
 
Die Datenprotokolle können vom MicroRAE auf einen Computer heruntergeladen werden. 
Ebenso können Aktualisierungen der Firmware über den USB-Port am Reiseladegerät auf 
den MicroRAE überspielt werden. Verwenden Sie das im Lieferumfang inbegriffene Mini-B-
USB-Kabel (5-polig), um das Reiseladegerät an einen Computer anzuschließen, auf dem 
ProRAE Studio II (Version 1.10.0 oder höher) läuft. 
 

 
 
14.1. Herunterladen der Datenprotokolle, PC-basierte  

Gerätekonfiguration und Aktualisierungen der Firmware 
 
Der MicroRAE kann mit einem PC verbunden werden, auf dem die ProRAE Studio II-
Software zur Gerätekonfiguration und Datenverwaltung läuft, um Datenprotokolle 
herunterzuladen, das Gerät zu konfigurieren oder neue Firmware aufzuspielen.  
 
Der MicroRAE muss mithilfe des mitgelieferten Reiseladegeräts mit einem PC verbunden 
werden und sich im PC-Kommunikationsmodus befinden. 
 

1. Verwenden Sie das mitgelieferte PC-Verbindungskabel (USB zu Mini-USB-Kabel), 
um das Reiseladegerät mit einem PC zu verbinden. 

2. Schalten Sie den MicroRAE ein. Stellen Sie sicher, dass das Gerät läuft (mit Anzeige 
des Hauptmessungsbildschirms). 

3. Aktivieren Sie den PC-Kommunikationsmodus am MicroRAE, indem Sie mehrfach die 
Taste [MODE] drücken, ausgehend vom Hauptmessungsbildschirm, bis Sie „Comm 
Mode“ (Kommunikationsmodus) erreichen. 

4. Drücken Sie [Y/+]. Messung und Datenprotokollierung werden gestoppt, und das 
Gerät ist nun für eine Verbindung zum PC bereit. In der Anzeige erscheint jetzt 
„Ready To PC“ (Bereit für PC). 

5. Starten Sie die ProRAE Studio II Software, geben Sie ein Kennwort ein und erfassen 
Sie das Gerät gemäß den Anweisungen in der ProRAE Studio II-Benutzeranleitung. 

6. Befolgen Sie die Anweisungen in der ProRAE Studio II-Benutzeranleitung, um das 
Datenprotokoll herunterzuladen, die Geräteeinstellungen zu konfigurieren oder die 
Firmware des MicroRAE zu aktualisieren. 

7. Wenn Sie fertig sind, drücken Sie die [MODE]-Taste, um mit dem MicroRAE den PC-
Kommunikationsmodus zu verlassen.  
 
Hinweis: Nach der Aktualisierung der MicroRAE Firmware schalten sich die Geräte 
automatisch ab. 

Mini-B-USB 
(5-Pin) an 
USB-Kabel 

Reise- 
Ladegerät 

Mini-B-
USB-Port 
(5-Pin) 

LED 
Strom- 
Anzeige 
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15.  Wartung 
Der MicroRAE erfordert außer dem Austauschen der Sensoren nur wenig Wartung. 
 

WICHTIG! 
RAE Systems von Honeywell übernimmt keine Garantie für die IP-Bewertung eines Geräts, 
das geöffnet wurde. 
 
 
15.1. Entfernen der Sensoren 
 
 

WARNUNG! Tauschen Sie in Gefahrenbereichen keine Sensoren aus. 
 

 
Alle Sensoren befinden sich innerhalb des Sensorfachs in der oberen Hälfte des MicroRAE. 
Um auf die Sensoren zuzugreifen: 
 

1. Schalten Sie das Gerät aus.  
2. Entfernen Sie die vier Schrauben auf der Rückseite des Geräts. 
3. Drehen Sie das Gerät um. 
4. Heben Sie die vordere Abdeckung von der Rückseite des Geräts. 

 

           
 

Achtung: Bei einigen MicroRAE-Geräten verbindet ein Kabel den Summer im Oberteil mit der 
Platine im Unterteil. Beschädigen oder entfernen Sie es nicht. 
 

                                                
 
 

5. Heben Sie jeden Sensor, den Sie überprüfen oder ersetzen möchten, vorsichtig 
heraus.  

 
Hinweis: Sauerstoff- und Giftstoff-Sensoren sind an den Seiten gekennzeichnet. Die Sockel 
sind auch gekennzeichnet. 
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Der UEG-Sensor ist viereckig und verfügt über vier Stifte, die in vier flache Öffnungen in der 
PC-Leiterplatte eingeführt werden. Beim Entfernen oder Installieren eines UEG-Sensors 
heben Sie ihn gerade heraus und achten darauf, die Stifte nicht zu verbiegen. 

 

 
 

15.2. Auswechseln von Sensoren 
 

1. Installieren Sie den Ersatzsensor. Stellen Sie sicher, dass die elektrischen 
Kontaktstifte an den Löchern in der PC-Leiterplatte ausgerichtet sind und der Sensor 
fest sitzt. 

2. Entfernen Sie die Plastikfolie von der Oberseite des Sensors. 
3. Setzen Sie die Abdeckung wieder ein und ziehen Sie die vier Schrauben fest. 

 

WARNUNG! 
Es ist extrem wichtig, dass die Sensoren in der richtigen Richtung installiert werden. 
 
Bei der Installation eines neuen Sensors sollte sich die Plastikfolie oben auf dem Sensor 
befinden. Sobald der Sensor installiert ist, entfernen Sie die Plastikfolie. 
 
WICHTIG! Führen Sie nach dem Austausch von Sensoren immer eine vollständige 
Kalibrierung durch.  
 
15.3. Ersetzen des UEG-Filters 
Wenn der UEG-Sensor schmutzig aussieht, sollte er durch einen neuen ersetzt werden  
(H2S-Filter, Art.-Nr.: 014-3603-005, 5er-Packung; oder H2S & Si-Filter, Art.-Nr.: 014-3604-005, 
5er-Packung). 
 

1. Nehmen Sie den Filter von der Dichtung ab und entsorgen Sie ihn. 
2. Setzen Sie den UEG-Sensor wieder richtig in die Dichtung ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

UEG- 
Sensor 
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15.4. Ersetzen des wasserdichten Membranfilters 
Der wasserdichte Membranfilter (Art.-Nr.: M03-2007-000) befindet sich im oberen Teil des 
Gehäuses und verhindert das Eindringen von Wasser und Schmutz in das Gerät. Wenn der 
Filter verschmutzt aussieht oder wenn das Gerät Schwierigkeiten beim Einziehen einer Probe 
hat, überprüfen Sie den wasserdichten Membranfilter auf Verunreinigungen und tauschen Sie 
ihn gegebenenfalls aus. 
 
1. Stellen Sie sicher, dass der MicroRAE ausgeschaltet ist. 
2. Entfernen Sie die vier Schrauben auf der Rückseite, um den MicroRAE zu öffnen. 
3. Legen Sie das Gehäuse mit der Vorderseite nach unten auf eine ebene Oberfläche.  

Achtung: Bei einigen MicroRAE-Geräten verbindet ein Kabel den Summer im Oberteil mit 
der Platine im Unterteil. Beschädigen oder entfernen Sie es nicht. 

4. Entfernen Sie die Gummidichtung und legen Sie sie zur Seite. Es gibt einen Filter für den UEG-
Sensor (blaues Rechteck).  
 
Hinweis: Da das Instrument offen ist, ist es ein guter Zeitpunkt, den UEG-Filter zu ersetzen 
(siehe Seite 56). 

                        
 

5. Greifen Sie den derzeit installierten wasserdichten Membranfilter und ziehen Sie ihn 
hoch. Sie müssen möglicherweise eine Pinzette verwenden, um festen Halt zu 
bekommen. (Wenn er Rückstände hinterlässt, blasen Sie diese mit Druckluft aus.) 
Entsorgen Sie den gebrauchten wasserdichten Membranfilter. 

 
 

6. Legen Sie einen neuen wasserdichten Membranfilter auf eine ebene Fläche. Ziehen Sie 
die Papierabdeckung einer Seite ab, die den Klebstoff schützt, und entsorgen Sie sie.  
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7. Wenn das Papier von einer Seite des wasserdichten Membranfilters entfernt wurde, 
drehen Sie diesen um, sodass die Seite mit dem Papier zu Ihnen zeigt. Die Klebeseite 
ist jetzt freigelegt, legen Sie sie also nicht ab und berühren Sie keine anderen 
Gegenstände damit. 

 
 

8. Setzen Sie den neuen wasserdichten Membranfilter (Art.-Nr.: M03-2007-000) vorsichtig in das 
Gehäuse ein und drücken Sie ihn fest, sodass der Klebstoff um das gesamte Gehäuse herum 
haftet. 

9. Fassen Sie eine Kante des Schutzpapiers und ziehen Sie es ab. Entsorgen Sie das 
Papier. 

 
 

10. Überprüfen Sie die Gummidichtung (Art.-Nr.: M03-2004-000) und ersetzen Sie sie, 
wenn sie beschädigt oder gerissen ist. 

11. Richten Sie die Gummidichtung an dem UEG-Filter über dem wasserdichten 
Membranfilter aus. Wenn sie ausgerichtet ist, drücken Sie sie nach unten, um 
sicherzustellen, dass sie am Klebstoff haftet. 

 
 

12. Setzen Sie die Abdeckung wieder ein und ziehen Sie die Schrauben fest. 
13. Schalten Sie das Gerät ein und kalibrieren Sie es, bevor Sie es wieder in Betrieb 

nehmen. 
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15.5. Austauschen der Batterie 
 
 

WARNUNG! Die Batterien nicht in einem explosionsgefährdeten Bereich austauschen. Nur 
Batterien von RAE Systems mit der Nr. M03-3004-000 verwenden. 
 

14.5.1  
15.5.1 Entnehmen der Batterie 
Die Batterie befindet sich im Inneren des MicroRAE und ist an der Rückseite der Leiterplatte 
befestigt. 
 
Zugriff und Austauschen der Batterie: 
 

1. Heben Sie nach dem Öffnen des Geräts die vordere Abdeckung von der Rückseite 
ab. 

2. Entfernen Sie die beiden Schrauben, die die Leiterplatte sichern. 
3. Kippen Sie die Leiterplatte von der Oberseite her nach oben. Dort befindet sich ein 

Flachbandkabel, das die Leiterplatte mit der Rückseite verbindet. Achten Sie darauf, 
dieses nicht zu beschädigen. 

4. Entfernen Sie die beiden Schrauben, die die Batterie sichern. 
5. Heben Sie die Batterie zum Entfernen gerade nach oben. 
6. Entsorgen Sie die alte Batterie vorschriftsgemäß. 
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15.5.2 Installation der neuen Batterie 
Wenn Sie den MicroRAE wieder zusammensetzen, überprüfen Sie ihn auf Schäden und 
stellen Sie sicher, dass der Dichtring in Position ist. 
 

1. Positionieren Sie die neue Batterie so, dass ihre beiden Schraubenlöcher an den 
Schraubenlöchern auf der Leiterplatte ausgerichtet sind, und dass der überstehende 
Teil der Batterie über den beiden Stromkontakten ausgerichtet ist, die von der 
Leiterplatte herausragen. 

2. Bringen Sie die beiden Schrauben wieder an, um die Batterie zu sichern. Ziehen Sie 
sie nicht zu fest an. 

3. Klappen Sie die Leiterplatte vorsichtig nach oben, so dass sie sich umdreht und auf 
dem Gehäuseboden liegt. 

4. Bringen Sie die beiden Schrauben wieder an, um die Leiterplatte zu sichern. Ziehen 
Sie sie nicht zu fest an. 

 

 
 
 
15.6. Zusammenbauen des MicroRAE 
Wenn Sie den MicroRAE wieder zusammenbauen, prüfen Sie ihn auf Schäden und stellen 
Sie sicher, dass die Dichtung richtig sitzt und dass Sie für die vier Schrauben neue O-Ringe 
verwenden. (Schrauben und O-Ringe, 10er-Packung, Art.-Nr.: M03-3010-000.) 
 
Wichtig! Wenn das Gehäuse beschädigt ist, muss es ersetzt werden. Wenden Sie sich an 
den Kundendienst. 
 
Bevor Sie das vordere und hintere Gehäuse zusammensetzen, stellen Sie sicher, dass die 
Dichtung sich in Position befindet und nicht gerissen, beschädigt oder verzogen ist. 
 

 
 
  

Dichtung 
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Die vier Schrauben, die das Gehäuse zusammenhalten, müssen mit neuen O-Ringen (Art.-
Nr.: 430-B074-060) versehen werden, um sicherzustellen, dass Wasser und 
Verschmutzungen nicht durch die Schraubenzugangspunkte gelangen. 
 

 
 
Um eine Beschädigung des Gehäuses zu vermeiden, sollten das Gehäuse, die Schraube und 
der O-Ring mithilfe eines elektrischen Schraubendrehers mit einem Drehmoment von weniger 
als 3 kgf.cm und einer Geschwindigkeit von weniger als 670 U/min festgezogen werden.  
 
Ziehen Sie die Schrauben gemäß der folgenden Reihenfolge fest: 
 

 
 
  

O-Ring 
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16. Überblick der Alarmmeldungen 
Der MicroRAE verfügt über ein unmissverständliches Fünf-Wege-Alarmmeldesystem, das 
lokale Alarmmeldungen am Gerät mit drahtlos übertragenen Echtzeit-Alarmmeldungen 
kombiniert, um den Arbeiter zu unterstützen. Zu den lokalen Alarmmeldungen gehören ein 
hörbarer Summeralarm, optischer Alarm über helle LEDs, Vibrationsalarm sowie ein 
Alarmhinweis auf dem Bildschirm. Diese können programmiert oder selektiv ein- oder 
ausgeschaltet werden. 
 
16.1.  Alarmsignale  
Während jeder Messperiode wird die Gaskonzentration mit den programmierten 
Alarmgrenzen für 'Niedrig-', 'Hoch-', TWA- und STEL-Alarme verglichen. Sollte die 
Konzentration einen der voreingestellten Grenzwerte überschreiten, so werden die 
Alarmmeldungen unverzüglich aktiviert, um sowohl den Nutzer des MicroRAE als auch einen 
externen Sicherheitsbeauftragten (sofern die Funkfunktion aktiviert ist) über den Alarm zu 
benachrichtigen.  
 

Außerdem sendet der MicroRAE einen Alarm, wenn die Batteriespannung zu niedrig ist.  
 

Wenn der Alarm bei geringer Batterieladung auftritt, bleiben noch ca. 10 Minuten Betriebszeit. In 
diesem Fall wird empfohlen, die Batterie außerhalb von Gefahrenbereichen umgehend aufzuladen. 
 
Hinweis: Die Standardeinstellung für die Alarme lautet „entsichert“. Um diese Einstellung in den 
gesicherten Modus zu ändern, müssen Sie die Software ProRAE Studio II verwenden. 
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16.2.   Alarmsignale – Überblick 
 
Alarmzusammenfassung 
 

Alarm Type 
(Alarmtyp) 

Summer 
und LED Display Vibration Messwert Hintergrund-

beleuchtung Priorität 

Notfallalarm 4 Signaltöne/ 
Sek. 

Bildschirmanzeige 
„PANIC ALARM“  

(Notfallalarm) 
400ms  An Höchste 

Super Alarm 4 Signaltöne/ 
Sek. 

„Totmann-Alarm“-
Bildschirmanzeige 400ms - An  

Totmann-Alarm 3 Signaltöne/ 
Sek. 

„Totmann-Alarm“-
Bildschirmanzeige 400ms - An  

Totmann-
Warnung 

2 Signaltöne/ 
Sek. Bildschirmanzeige „OK“ 400ms - An  

Fehlgeschlagen 3 Signaltöne/ 
Sek. 

Bildschirmanzeige 
„FAIL“ (Fehler) und 

„ADC Saturated 
(Max)“ (ADC gesättigt 
(max)) oder „Sensor 
Fail“ (Sensorausfall) 

400ms Blinkender 
Ablesewert An  

Bereichsüber-
schreitung 

3 Signaltöne/ 
Sek. 

„Über“ bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkender 

Maximalwert An  

Hoch 3 Signaltöne/ 
Sek. 

„HOCH“ bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkender 

Ablesewert An  

Untere 
Alarmstufe 

2 Signaltöne/ 
Sek. 

„NIEDRIG“ bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkender 

Ablesewert An  

Negativ 1 Signalton/ 
Sek. 

„NEG“ bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkende 

„0“ An  

STEL 1 Signalton/ 
Sek. 

„STEL“ bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkender 

Ablesewert An  

TWA 1 Signalton/ 
Sek. 

„TWA“ bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkender 

Ablesewert An  

Kalibrierfehler 1 Signalton/ 
Sek. 

„KAL“ bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkender 

Ablesewert An  

Funktionstest-
fehler 

1 Signalton/ 
Sek. 

„Bump 
Test“ (Funktionstest) bei 
Sensorposition, ALARM-

Symbol an 
400ms Blinkender 

Ablesewert An  

UEG-Fehler 3 Signaltöne/ 
Sek. 

„FEHLGESCHL“ UEG-
Sensor angezeigt 

400ms - An  

Datenprotokoll-
speicher voll 

1 Signalton/ 
Sek. 

Blinkendes 
Datenprotokollsymbol 400ms Messwert An  

Kalibrierung 
fällig - „Cal“ an Sensorposition - Blinkender 

Ablesewert -  

Funktionstest 
fällig - „Bump“ an 

Sensorposition  - Blinkender 
Ablesewert -  

Akku/Batterie 1 Signalton/ 
Min. 

Blinkendes 
Batteriesymbol 400ms Messwert Bleibt wie 

es ist  
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Alarm Type 
(Alarmtyp) 

Summer 
und LED Display Vibration Messwert Hintergrund-

beleuchtung Priorität 
Netzwerk-
verbindung 

verloren 
1 Signalton/ 

Sek. Blinkendes Funksymbol 400ms Messwert An  

Netzw.verb. 
erfolgt 1 Signalton Funksymbol 400ms Messwert -  

Sicherheits-
signalton 

1 Signalton/ 
Min. 

Kein LED-
Blinklicht 

- - Messwert - Niedrigste 

 

Anmerkungen 
• „Negativ“ bedeutet, dass der Ablesewert unter Null liegt. 
• „Nwk verloren“ bedeutet, dass der Drahtlosanschluss des MicroRAE nicht mehr mit seinem 

Netzwerk verbunden ist. 
• „Nwk erfasst“ bedeutet, dass der MicroRAE ein Funknetzwerk verwendet. 
• „CAL“ umfasst den Ausfall der Bereichskalibrierung und der Nullpunkt-/Frischluftkalibrierung. 
• Der Ausfall der Nullpunkt-/Frischluftkalibrierung wird nur von UEG- und 

Sauerstoffsensoren unterstützt.  
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Allgemeine Alarmmeldungen 

 

 
 
16.3. Testen manueller Alarme 
 
Im normalen Betriebsmodus und bei Nicht-Alarm-Bedingungen können der Summer 
(akustischer Alarm), der Vibrationsalarm, optische Alarme und die Hintergrundbeleuchtung 
jederzeit durch Drücken von [Y/+] getestet werden. Wenn ein Alarm nicht reagiert, verbinden 
Sie den MicroRAE mit einem PC, auf dem ProRAE Studio II läuft, und prüfen Sie die 
Alarmeinstellungen, um sicherzustellen, dass alle Alarme aktiviert sind. Falls Alarme aktiviert 
sind, aber nicht funktionieren, sollte das Gerät nicht verwendet werden. Wenden Sie sich an 
den technischen Support 
  

Alarm Type 
(Alarmtyp) 

Summer 
und LED 

Display Vibrator Messwert Hintergrund-
beleuchtung 

Priorität 

Sauerstoff 
extrem 
niedrig 

3  Töne/ 
Sekunde 

„NIEDRIG“ 
Sauerstoff-
sensor 
angezeigt 

400ms - An Höchste 

Untere 
Alarmstufe 

2 Töne/ 
Sekunde 

„NIEDRIG“  
bei Sensor-
position, 
ALARM-
Symbol an 

400ms Blinkender 
Ablesewert 

An  

Vertrauens-
LED blinkt 

Blinkende 
Vertrauens-
LED für 3 
Sekunden 

„OK“  
angezeigt 

- - -  

GPS Offline - Blinkendes 
„GPS“-
Symbol 

- - - Niedrigste 

* Bei Sauerstoff bedeutet „Sauerstoff NIEDRIG“ eine Konzentration, die unterhalb des unteren 
Alarmgrenzwertes liegt. 
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17. Problembehebung 
 
Problem Mögliche Ursachen und Lösungen  
Einschalten nach dem 
Laden des Akkus nicht 
möglich 

Ursachen: Ladeschaltkreis defekt. Batterien defekt. 
 
Lösungen: Versuchen Sie, den Akku erneut aufzuladen. 

Akku oder Ladegerät ersetzen. 
Passwort vergessen Lösungen: Wenden Sie sich an den Technischen Support 

unter +1 408-952-8461 oder gebührenfrei 
unter +1 888 723 4800 

Summer, LED-Lichter und 
Vibrationsmotor 
funktionieren nicht 

Ursachen: Summer und/oder andere Alarme deaktiviert.  
Summer defekt. 

 
Lösungen: Prüfen Sie im Programmierungsmodus unter 

„Alarmeinstellungen“, ob der Summer 
und/oder andere Alarme eingeschaltet sind. 
Rufen Sie ein autorisiertes Service-Center an. 

 

Bitte wenden Sie sich an einen autorisierten Honeywell-Händler, wenn Sie Ersatzteile 
benötigen. 

18. Diagnosemodus 
Im Diagnosemodus übermittelt der MicroRAE Rohdaten für Sensor, Akku und andere 
Ablesewerten, sowie eine Liste der installierten Sensoren und zugehörige Informationen 
(Ablaufdatum, Seriennummer usw.). Die meisten dieser Bildschirmanzeigen sind nur für 
Servicetechniker nützlich. Viele erlauben den Zugang zum Ändern der Einstellungen. 
 
Der Diagnosemodus des MicroRAE ist nur während des Einschaltens zugänglich. Im 
Diagnosemodus zeigt der MicroRAE Messwerte in Rohzählungen anstelle von Einheiten wie 
Teile pro Million (ppm) oder anderen Maßeinheiten an.  
 
18.1. Starten des Diagnosemodus 

1. Halten Sie bei ausgeschaltetem MicroRAE die Tasten [MODE] und [Y/+] gedrückt. 
2. Lassen Sie die Tasten los, sobald das Display eingeschaltet ist und das Feld zur 

Kennworteingabe angezeigt wird. 
3. Geben Sie das 4-stellige Kennwort ein (das Kennwort ist das gleiche wie für den 

Programmiermodus; das Standardkennwort lautet 0000).  
 
• Springen Sie mithilfe der [MODE]-Taste von einer Stelle des Kennwortes zur 

nächsten.  
• Drücken Sie mehrfach die Taste [Y/+], um die gewünschte Ziffer auszuwählen. 

Die Ziffern gehen von 0 bis 9.  
• Sobald 9 erreicht ist, kehren Sie durch erneutes Drücken von [Y/+] zu 0 zurück. 

 

4. Wenn Sie fertig sind, drücken Sie [MODE], gefolgt von [Y/+]. Bei Eingabe des 
falschen Kennworts startet das Gerät im normalen Messmodus neu. 

 
18.2. Verlassen des Diagnosemodus 

1. Schalten Sie den MicroRAE aus, indem Sie die [MODE]-Taste gedrückt halten. Es 
gibt standardmäßig einen Abschalt-Countdown. 

2. Wenn das Gerät ausgeschaltet wird, werden Sie informiert. Sie können die Taste nun 
loslassen. 

 
Hinweis: Wenn Sie den MicroRAE das nächste Mal einschalten, halten Sie nur [MODE] 
gedrückt, dadurch startet er automatisch im Normalmodus. 
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18.3.  Navigieren im Diagnosemodus 
Sie können durch Drücken der [MODE]-Taste durch den Diagnosemodus navigieren. Der 
erste angezeigte Bildschirm enthält Informationen über das Produkt, einschließlich 
Seriennummer, Firmware-Version usw. Beenden Sie den Diagnosemodus jederzeit durch 
Ausschalten des Geräts (halten Sie [MODE] fünf Sekunden lang gedrückt). 
 

• Name und ID-Nummer des Gerätemodells (in Hexadezimalen) 
• Seriennummer 
• Firmware-Version des Geräts 
• Datum des Firmware-Build 
• Uhrzeit des Firmware-Build 
• Installierte Sensoren 
• Sockel Rohzählungen (für alle installierten Sensoren) 
• Nullpunkt- und Bereichs-Rohzählungen für UEG-Sensor 
• Nullpunkt- und Bereichsrohzählungen für O2-Sensor 
• Luft- und Bereichsrohzählungen für O2-Sensor 
• Position 1 Nullpunkt- und Bereichsrohzählungen 
• Position 2 Nullpunkt- und Bereichsrohzählungen 
• UEG-Sensor-ID und Zunahme (drücken Sie [Y/+], um durch die Rohzählung und das 

letzte Kalibrierungsdatum bzw. die letzte Uhrzeit zu gehen) 
• O2-Sensor-ID und Zunahme (drücken Sie [Y/+], um durch die Rohzählung und das 

letzte Kalibrierungsdatum bzw. die letzte Uhrzeit zu gehen) 
• Position 1 ID und Zunahme (drücken Sie [Y/+], um durch die Rohzählung und das 

letzte Kalibrierungsdatum bzw. die letzte Uhrzeit zu gehen) 
• Position 2 ID und Zunahme (drücken Sie [Y/+], um durch die Rohzählung und das 

letzte Kalibrierungsdatum bzw. die letzte Uhrzeit zu gehen) 
• Signal-Modus (drücken Sie [Y/+], um Folgendes zu ändern: 0 = lautlos, 1 bis 7 zeigt 

die Anzahl der Signaltöne pro Sekunde an) 
• Signal-Frequenz (drücken Sie [Y/+], um die Frequenzen in 100er-Schritten zu 

ändern) 
• Batteriespannung (Rohzählung; drücken Sie [Y/+], um VRAW und Spannung 

anzuzeigen) 
• RTC (Real-time-Clock) zeigt Datum und Uhrzeit an 
• Rohzählung der Grenzwerte des Umgebungslichtsensors (drücken Sie [Y/+], um die 

Hintergrundbeleuchtung ein-/auszuschalten) 
• Hintergrundbeleuchtung und Vibrator (drücken Sie zum Umschalten [Y/+];  

BKL1 = weiße Hintergrundbel., BKL2 = rote Hintergrundbel.) 
• Temperatur- und Celsius-Messwert 
• Bewegung (zeigt X-, Y- und Z-Position an; drücken Sie [Y/+], um das Fenster, die 

Warnzeit und den Grenzwert zu ändern) 
• Laufzeit 
• LCD-Kontrast (drücken Sie zum Ändern [Y/+]) 
• LCD-Test (drücken Sie [Y/+], um die ganze Anzeige darzustellen) 
• BLE (Bluetooth Low Energy) einschalten (Status ein/aus, drücken Sie [Y/+] für die 

MAC-Adresse) 
• GPS einschalten (wenn GPS installiert ist) 
• Ein-/Aus-Status von NB-IoT (wenn installiert), Version, IoT-Version, IMEI-Nummer, 

Seriennummer, SIM-Nummer 
• WLAN, wenn installiert (drücken Sie die Taste [Y/+], um durch die Einstellungen zu 

navigieren) 
• GPS Längen-und Breitengrad (drücken Sie [Y/+], um den Status und die Anzahl der 

Satelliten anzuzeigen) 
• Mesh-Modul Firmware-Version und Build-Datum (drücken Sie [Y/+], um die ID, PAN 

ID anzuzeigen. Drücken Sie [Y/+], um fortzufahren und PID und Kanal anzuzeigen, 
und drücken Sie [Y/+] noch einmal, um Region und Funkart anzuzeigen) 

• Kommunikation - Starten Sie den Kommunikationsmodus mit dem Computer 
(drücken Sie zum Starten [Y/+]; drücken Sie zum Beenden [MODE])  
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19. Bearbeitung der Funktionen 
Einige Funktionen können auf dem MicroRAE ein- oder ausgeschaltet oder direkt bearbeitet 
werden, einige können nur über ProRAE Studio II aufgerufen werden, und einige können über 
beide aufgerufen und geändert werden. Die nachstehende Tabelle zeigt, wo Funktionen 
aufgerufen werden können. 
 
Funktion MicroRAE ProRAE Studio II 
Einzel-Funktionst.   
Einzel-Nullpunkt   
Einzel-Prüfgas   
Mehrfachfunktionstest   
Frischluftkalibrierung   
Multi-Prüfgas   
UEG-Kalibrierungsgas einstellen   
Bereich einstellen   
Sensor Ein/Aus   
UEG-Messgas einstellen   
Alarmgrenzen einstellen   
Alarmmodus einstellen   
Alarmeinstellungen   
Sicherheitssignalton   
Totmann-Alarm ein/aus   
Totmann-Alarm Zeitfenster   
Totmann-Alarm Warnzeit   
Totmann-Alarm Bewegungsempfindlichkeit   
Totmann-Alarm Fall-Empfindlichkeit   
Totmann-Alarm - Warnzeit   
Datenprot. löschen   
Datenprotokollintervall   
Datenprotokoll - Sensorauswahl   
Datenprotokoll - Datenauswahl   
Datenprotokoll - Typ   
Datenprotokoll - Aktion wenn voll   
Glance-Modus aktivieren   
Datum einstellen   
Uhrzeit einstellen   
Hintergrundbeleuchtung   
Standortkennung einstellen   
Benutzerkennung einstellen   
Benutzermodus   
Nullstellung beim Start   
Funk Ein/Aus   
PAN ID einstellen   
Kanal einstellen   
Mit Netzwerk verbinden   
Funkintervall einstellen   
Alarm bei Trennung vom Netzwerk   
Auf Werkseinstellungen zurücksetzen   

Weiter auf der nächsten Seite 
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Bearbeitung der Funktionen, Fortsetzung 
 
Funktion MicroRAE ProRAE Studio II 
GPS Ein/Aus   
Zeitraum GPS-Wiederherstellungsmodus   
BLE ein/aus   
Wi-Fi ein/aus   
Zugangspunkt-SSID einstellen   
Zugangspunkt-Kennwort einstellen   
DHCP aktivieren   
Server-IP-Adresse einstellen   
Server-Port einstellen   
Intervall Vertrauens-LED   
Datum und Intervall für Funktionstest 
abfragen/einstellen 

  

Datum und Intervall für Kalibrierungstest 
abfragen/einstellen 

  

Sensorwartung abfragen/einstellen   
Sensor zum Protokollieren 
abfragen/einstellen 

  

Anzeige Glance-Modus einstellen   
Roaming Ein/Aus   
GPS Suchmodusperiode   
BLE MAC-Adresse abfragen   
BLE PIN-Code abfragen/einstellen   
Wi-Fi MAC-Adresse einstellen   
Wi-Fi-Nachricht abfragen/einstellen   
Angaben zu Gasbibliothek abfragen   
Liste der häufigsten Gase 
abfragen/einstellen 

  

Kennwort abfragen/einstellen   
Letzte Laufzeit abfragen   
LCD-Kontrast abfragen/einstellen   
NB-IoT ein/aus   
Server-IP-Adresse   
Serverportnummer   
Aktualisierungsintervall   
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20.  Spezifikationen 
 

Gerätespezifikationen 
Abmessungen 4.6" x 3.0" x 1.1" (117 mm x 76 mm x 27 mm) 
Gewicht 7 oz (200 g) 
Sensoren Vier Sensoren, einschließlich elektrochemisch für toxische Gase und Sauerstoff,  

UEG für brennbare Stoffe 
Batterieoptionen 
 

Aufladbarer Li-Ion-Akku: 15 Stunden Dauerbetrieb ohne Funk und Alarme;  
12 Stunden Dauerbetrieb mit Funk und ohne Alarme  
Hinweis: Alle Akkuspezifikationen gelten für 20° C; niedrigere Temperaturen 
können die Laufzeit beeinträchtigen. 

Display 
 

• Monochrome Grafikanzeige mit Hintergrundbeleuchtung (automatisch in 
abgeblendeten Umgebungslichtbedingungen aktiviert, wenn der Monitor im 
Alarmzustand ist, oder mit Tastendruck); 
Hintergrundbeleuchtung kann weiß oder rot sein (wählbar) 

Anzeige im 
Display 
 

• Echtzeitablesung von Gaskonzentrationen; Batteriestatus; Datenaufzeichnung 
ein/aus; Drahtlosfunktion ein/aus und Funkempfangsqualität. 

• STEL-, TWA-, Höchst- und Mindestwerte 
• Anzeigen Totmann-Alarm und Richtliniendurchsetzung 
• GPS-Qualitätsanzeige (falls mit GPS ausgestattet) 

Tasten 2 Betriebs- und Programmierungstasten (MODE und N/-) 
Probenahme Diffusion 
Kalibrierung Manuell 
Alarm-
meldungen 
 

• Drahtlose Remotealarm-Benachrichtigung; akustischer Alarm, Vibration, 
optischer Alarm (hellrote blinkende LEDs) sowie Hinweis auf Alarmbedingungen 
auf dem Bildschirm 

• Totmann-Alarm mit Funkmeldung in Echtzeit 
Daten-
protokollierung 
 

• Kontinuierliche Datenprotokollierung (sechs Monate für vier Sensoren in einem 
1-Minuten-Intervall, 24x/7)  

• Vom Benutzer konfigurierbares Protokollierungsintervall  
(von 1 bis 3.600 Sekunden) 

Kommunikation 
und 
Herunterladen 
von Daten 

• Herunterladen der Daten und Geräteeinrichtung und Upgrades mit PC über 
Ladefunktion und Reise-Ladegerät 

• Kabellose Daten- und Statusübertragung mittels eingebautem RF-Modem 
(optional) 

Funkverbindung BLE (Bluetooth Low Energy) und optionales dediziertes drahtloses Netzwerk von 
RAE Systems sowie Closed-Loop-Systeme oder WLAN (b/g/n) oder NB-IoT 

Funkfrequenz Lizenzfreies ISM-Band, IEE 802.15.4 Sub-1 GHz, IEEE 802.11-Bänder b/n/g 
2,4 GHz; 
NB-IoT: Band 1, 3, 5, 8, 20, 28 

Funk-
genehmigungen 

FCC Part 15, ANATEL (Kontaktieren Sie uns bezüglich der Verfügbarkeit von 
Drahtlosgenehmigungen, länderspezifisch) 

Funkreichweite 
(unter Normal-
bedingungen) 

Bis zu 200 m für Sub-1-GHz-Mesh-Funk (Empfang von Daten > 80 %),  
Bis zu 100 m für WLAN (Empfang von Daten > 80 %),  
bis zu 5 m für BLE 

Bewertete 
Signalstärke 
des MicroRAE 

Die NB-IoT-Konnektivität ist bei einer Signalstärke von mehr als -85 dBm 
sichergestellt. 

 
 
 

Fortsetzung 
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Gerätespezifikationen 
Fortsetzung 

Betriebs-
temperatur 

–20 bis +60 °C  

Luftfeuchtigkeit 0 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) 

Schutzklasse IP-67 

Zulassungen 
für gefährliche 
Bereiche 

USA und Kanada: klassifiziert für den Einsatz in Klasse I, Abteilung 1, 
Gruppen A, B, C und D, T-Code T4 
Global: IECEx: Ex ia d IIC T4 Gb; Ex ia I Ma 
Europa: ATEX:    II 2G Ex ia d IIC T4 Gb;     I M1 Ex ia I Ma 

CE-Compliance  
(europäische 
Konformität) 

2014/30/EU 
1999/5/EG (Funk) 
94/9/EG (ATEX) 

FCC-Compliance FCC Teil 15 

Sprachen Englisch 

Gewährleistung • Zwei Jahre auf UEG-, CO-, H2S- und O2-Sensoren 
• Ein Jahr auf andere Sensoren 

Technische Änderungen vorbehalten. 
 
 
Sensordaten 
Sensor für brennbare Gase Messbereich Empfindlich-

keit 
Betriebstemperatur 

Katalytischer UEG-Sensor 0 bis 100 % UEG 1 % UEG –20 bis +50 °C 

Elektrochemische Sensoren Messbereich Empfindlich-
keit 

Betriebstemperatur 

Kohlenmonoxid (CO) 0 bis 250 ppm 
251 bis 1000 ppm 

1 ppm 
3 ppm 

–20 bis +50 °C 

Wasserstoffzyanid (HCN) 0 bis 50 ppm 0,2 ppm –20 bis +50 °C 
Sauerstoff (O2) 0 bis 30 % Vol. 0,1 % Vol. –20 bis +50 °C 
Schwefelwasserstoff (H2S) 0 bis 50 ppm 

51 bis 100 ppm  
0.1 ppm 
1 ppm 

–20 bis +50 °C 

 

Alle Änderungen vorbehalten. 
 
UEG-Bereich, Auflösung und Reaktionszeit 
 

Messbereich 
0 bis 100 % UEG 
Empfindlichkeit 
1% 
Ansprechzeit: 
T90 < 30 Sek. 
 

Vorsicht: 
• Informationen zu Querempfindlichkeiten der UEG-Sensoren finden Sie im Technischen 

Hinweis TN-114. 
• Informationen zu UEG-Sensorvergiftungen finden Sie im Technischen Hinweis TN-144 

von RAE Systems. 
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Herstellungsjahr 
Um das Herstellungsjahr und den Herstellungsmonat zu bestimmen, lesen Sie auf der 
folgenden Tabelle die zweistellige Markierung ab, die sich neben der Seriennummer auf dem 
Typenschild befindet: 

 
Jahr Erste Stelle 

Jahrescode 
Monat Zweite Stelle 

Monatscode 
2014 R Januar 1 
2015 S Februar 2 
2016 T März 3 
2017 U April 4 
2018 V Mai 5 
2019 W Juni 6 
2020 A Juli 7 
2021 B August 8 
2022 C September 9 
2023 D Oktober A 
2024 E November B 
2025 F Dezember C 

 
 
 
Modellbezeichnungen und Basiskonfiguration 
Modell Konfiguration 
PGM-2600 MicroRAE mit BLE 
PGM-2601 MicroRAE mit BLE/Mesh-Funk/GPS 
PGM-2602 MicroRAE mit BLE/WLAN/GPS 
PGM-2603 MicroRAE mit BLE/NB-IoT/GPS 
 
 
 
Standardbereichswerte für Sensoren 
Sensor Standardbereichswerte 
CO 50 ppm 
H2S 10 ppm 
OXY 18,0 % 
UEG 50 % UEG Methan 
HCN 10 ppm 
 
 
  



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

73 

Sensorparameter Bearbeitungsbereich 
 
Parameter Einheit Minimum Maximum Standard 
CO-Endbereich ppm 1 500 50 
CO-Bereich ppm 1 1000 k.A. 
CO Niedrig ppm 1 1000 35 
CO Hoch ppm 1 1000 200 
CO STEL ppm 1 1000 100 
CO TWA ppm 1 1000 35 
H2S-Endbereich ppm 1 100 10 
H2S-Bereich ppm 1 100 k.A. 
H2S Niedrig ppm 1 100 10 
H2S Hoch ppm 1 100 20 
H2S STEL ppm 1 100 15 
H2S TWA ppm 1 100 10 
UEG-Bereich %UEG 1 100 50 
UEG-Bereich %UEG 1 100 k.A. 
UEG Niedrig %UEG 1 100 10 
UEG Hoch %UEG 1 100 20 
O2-Endbereich % 1 30 18 
O2-Bereich % 1 30 k.A. 
O2 Niedrig % 1 30 19,5 
O2 Hoch % 1 30 23,5 
O2 Extrem niedrig % 1 30 17 
HCN-Endbereich ppm 1 50 10 
HCN-Bereich ppm 1 50 k.A. 
HCN Niedrig ppm 1 50 4,7 
HCN Hoch ppm 1 50 25 
 
 

21. Aktualisieren eines MicroRAE-Bluetooth-Treibers 
auf BLE für Safety Communicator 

 
21.1. Einführung 

Dieses Verfahren gilt für MicroRAE-Geräte, die ursprünglich mit einer Firmware-Version 
niedriger als v1.10 (ausgeliefert vor Februar 2017) entgegengenommen wurden. Es 
aktualisiert das Bluetooth-Protokoll des Geräts auf BLE (Bluetooth Low Energy), um die 
Kompatibilität mit dem Safety Communicator zu gewährleisten. Der MicroRAE 
funktioniert nur mit dem Safety Communicator, wenn die Firmware-Version höher als 
Version 1.10 ist. 

21.2. Anschließen des MicroRAE an einen PC 
Hinweis: Der MicroRAE muss mithilfe des mitgelieferten Reiseladegeräts mit einem PC 
verbunden werden und sich im PC-Kommunikationsmodus befinden.  
 
1. Befestigen Sie das Reiseladegerät am MicroRAE.  
2. Verwenden Sie das mitgelieferte PC-Verbindungskabel (USB zu Mini-USB-Kabel), 

um das Reiseladegerät mit einem PC zu verbinden.  



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

74 

3. Schalten Sie den MicroRAE ein. Stellen Sie sicher, dass das Gerät läuft (mit 
Anzeige des Hauptmessungsbildschirms).  

4. Aktivieren Sie den PC-Kommunikationsmodus am MicroRAE, indem Sie mehrfach 
die Taste [MODE] drücken, ausgehend vom Hauptmessungsbildschirm, bis Sie 
„Comm Mode“ (Kommunikationsmodus) erreichen.  

5. Drücken Sie [Y/+]. Messung und Datenprotokollierung werden gestoppt, und das 
Gerät ist nun für eine Verbindung zum PC bereit. In der Anzeige erscheint jetzt 
„Ready To PC“ (Bereit für PC).  

 
21.3. BLE Programmer herunterladen und starten 
 

1. Laden Sie eine Datei mit dem Namen BLE Programmer V1.0.2.zip (verfügbar unter 
https://www.raesystems.com/customer-care/firmware-updates/ble-updater-
microrae) auf einen Computer herunter, der per USB-Kabel mit Ihrem Smartphone 
verbunden ist. 

2. Entpacken (dekomprimieren) Sie die Datei, wodurch ein Ordner erstellt wird. 
3. Öffnen Sie den Ordner. 
4. Klicken Sie auf die Datei „BLEProgrammer.exe“. 

 

 
 

5. Klicken Sie auf „Start“, um mit der Programmierung zu beginnen: 
 

 
 

Die Verarbeitung beginnt und dieser Bildschirm wird angezeigt: 
     

 
 
Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die COM-Port-Nummer korrekt ist. Wenn dies nicht 
der Fall ist, schlägt der Vorgang fehl. 
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Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, sieht der Bildschirm folgendermaßen aus: 
   

 
 

1. Klicken Sie auf das „X“ in der oberen rechten Ecke, um das Fenster zu schließen. 
2. Wenn Sie fertig sind, drücken Sie am MicroRAE auf [MODE], um den PC-

Kommunikationsmodus zu beenden. 

Schalten Sie den MicroRAE aus und starten Sie ihn neu. Der Safety Communicator sollte nun 
mit dem MicroRAE kommunizieren können. 
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22. Einsetzen einer SIM-Karte in ein MicroRAE mit NB-IoT 
Ein MicroRAE, das für den Betrieb mit NB-IoT über ein Mobilfunksystem ausgestattet ist, 
benötigt eine SIM-Karte von dem Mobildienstbetreiber, dessen System genutzt wird. Öffnen 
Sie das MicroRAE und setzen Sie die SIM-Karte ein. 
 
So setzen Sie die SIM-Karte ein. 
 

1. Schalten Sie das Gerät aus. 
2. Drehen Sie die vier Schrauben an der Rückseite des Geräts heraus. 

 

                                     
 

3. Drehen Sie das Gerät herum. 
4. Nehmen Sie die Vorderabdeckung an der Rückseite des Geräts ab. 

 

   
 

5. Entfernen Sie die beiden Schrauben, die die Leiterplatte befestigen. 

 
6. Heben Sie das Ende der Leiterplatte vorsichtig um etwa 40 mm an, sodass Sie das 

Innere sehen können. 
 

       
7. Trennen Sie vorsichtig das Antennenkabel von der Leiterplatte. 
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8. Heben Sie das Ende der Leiterplatte an, sodass Sie auf das Fach für die SIM-Karte 
zugreifen können. 

             
 

9. Entfernen Sie die Schraube der Halterung und entfernen Sie anschließend die 
Halterung. Setzen Sie anschließend die SIM-Karte ein (wenn Sie ein Klicken hören, 
ist sie eingerastet). Bringen Sie anschließend die Halterung wieder an und schrauben 
Sie sie fest. 
 
Es wird dringend empfohlen, die Halterung mithilfe der Schraube zu befestigen. 
So wird die Konnektivität bei der Verwendung des Geräts sichergestellt, da 
dieses ggf. Erschütterungen standhalten muss oder herunterfallen kann. 
 

 
 

10. Bringen Sie die Leiterplatte wieder im Gerät an, und schrauben Sie sie mit den 
beiden Schrauben fest. 
 

                                        
 
 

11. Bringen Sie die Abdeckung wieder an. 
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12. Ziehen Sie die vier Schrauben auf der Rückseite des Gehäuses in der angezeigten 
Reihenfolge fest. 
 

 
 

13. Überprüfen Sie anschließend alles. 
 

14. Schalten Sie das Gerät ein und überprüfen Sie die NB-IoT-Konnektivität.  
  



MicroRAE Bedienungsanleitung 
 

79 

23.  Kontrollierter Teil des Handbuchs für PGM-26XX 
 
SICHERHEITSHINWEISE 
 
Vor Inbetriebnahme lesen 
 
Dieses Handbuch muss von allen Personen, die für die Verwendung, Wartung oder 
Reparatur dieses Produktes verantwortlich sind oder sein werden, sorgfältig gelesen werden. 
Dieses Produkt funktioniert nur wie vorgesehen, wenn es nach den Anweisungen des 
Herstellers verwendet, gewartet und repariert wird. Der Anwender sollte Kenntnis über die 
korrekte Einstellung der Parameter und die Interpretation der gewonnenen Ergebnisse haben. 
  
AUS SICHERHEITSGRÜNDEN DARF DIESES GERÄT NUR DURCH QUALIFIZIERTES 
PERSONAL BEDIENT UND GEWARTET WERDEN.  
 

VORSICHT!  
Der PGM-26XX darf nur mithilfe eines Ladegeräts geladen werden, das speziell für die 
Verwendung mit dem Gerät geliefert wurde (z.B. Artikelnummer 3A-066WPxx oder 3A-
401WP12, gefertigt durch ENG Electric), und zugelassen wurde als SELV-Gerät oder Gerät 
der Klasse 2 gemäß IEC 60950 oder einem gleichwertigen IEC-Standard. Die maximale 
Spannung des Ladegeräts darf 6,0 VDC nicht übersteigen. 
 
Ebenso muss jedes Gerät zum Herunterladen von Daten, das mit dem PGM-26XX verbunden 
wird, als SELV-Gerät oder Gerät der Klasse 2 eingestuft sein. 
 
Die Verwendung von Komponenten, die nicht von RAE Systems stammen, führt zu 
Garantieverlust und kann die sichere Leistung dieses Produkts beeinträchtigen. 
 
23.1   PGM26XX Kennzeichnung 
 
Der PGM-26XX ist in Bezug auf die Eigensicherheit für die USA und Kanada gemäß IECEx-
System, ATEX und CSA zertifiziert.  
 
Der PGM-26XX ist in Bezug auf die Schutzart der Eigensicherheit für die USA und Kanada 
gemäß IECEx-System, ATEX und CSA zertifiziert.  
 
Der PGM-26XX ist wie folgt gekennzeichnet: 
RAE SYSTEMS  
1349 Moffett Park Dr. 
Sunnyvale, CA 94089 USA 
Typ PGM-26XX 
Seriennr./Barcode: XXXX-XXXX-XX 
 
IECEx SIR 15.0039X 
Ex ia d IIC T4 Gb 
Ex ia I Ma 

 

 2460 
SIRA 15 ATEX 2080X 
      II 2G Ex ia d IIC T4 Gb 
      I M1 EX ia I Ma 

 

 
Kl. I Dv. 1, Gruppen A, B, C, D; T-Code T4. 
C22.2 Nr.152-M1984 
ANSI/ISA-12.13.01-2000 
Intrinsische Sicherheit/Sécurité intrinséque 

Angewendete Standards (ATEX-IECEx) 
IEC 60079-0:2011 
IEC 60079-1:2014-06 
IEC 60079-11:2011 

EN 60079-0:2012/A11:2013 
EN 60079-1:2014 
EN 60079-11:2012 

In der nachstehenden Tabelle finden Sie 
eine Liste der geltenden Anforderungen für 
cCSAus. 
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GELTENDE ANFORDERUNGEN (cCSAus) 
CAN/CSA-C22.2 Nr. 60079-0:2011 
(IEC 60079-0:2007, MOD) 

Explosionsfähige Atmosphären - Teile 0: Geräte - Allgemeine 
Anforderungen 

CAN/CSA-C22.2 Nr. 60079-11:2014 
(IEC 60079-11:2011, MOD) 

Explosionsfähige Atmosphäre – Teil 11: Geräteschutz durch 
Eigen-sicherheit „i“ 

CAN/CSA-C22.2 Nr. 30-M1986  Explosionsgeschützte Gehäuse zur Verwendung in 
explosionsgefährdeten Bereichen der Klasse I. 

CAN/CSA-C22.2 Nr. 152-M1984  Geräte zur Erkennung brennbarer Gase 

CAN/CSA C22.2 Nr. 61010-1-12 
Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel 
und Laborgeräte - Teil 1: Allgemeine Anforderungen - Dritte 
Auflage 

UL 60079-0:2013 (6. Auflage) Explosionsfähige Atmosphären - Teile 0: Geräte - Allgemeine 
Anforderungen 

UL 60079-11:2013 (6. Auflage) Explosionsfähige Atmosphäre – Teil 11: Geräteschutz durch 
Eigen-sicherheit „i“ 

UL 913 (7. Auflage) 
Eigensichere elektrische Betriebsmittel und zugehörige 
elektrische Betriebsmittel zur Verwendung in explosions-
gefährdeten Bereichen der Klasse I, II und III, Abschnitt 1 

UL 1203 (4. Auflage) Explosionsgeschützte und staubexplosionsgeschützte elektrische 
Geräte zur Verwendung in gefährlichen (klassifizierten) Bereichen 

ANSI/ISA 12.13.01-2000 Leistungsanforderungen für Geräte zur Erkennung brennbarer 
Gase 

ANSI/ISA-61010-1 (3. Auflage) 
Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel 
und Laborgeräte - Teil 1: Allgemeine Anforderungen - Dritte 
Auflage 

 
-20º C < Tamb < +60º C; 
Um: 6V 
Akku/Batterie M03-3004-000 
Warnung: Der Austausch von Komponenten kann die Eigensicherheit des Geräts 
beeinträchtigen. 
Avertissement: La substitution de composants peut compromettre la sécurité intrinsèque. 
 
WARNUNG: VOR DER BEDIENUNG UND WARTUNG MUSS DIE 
BEDIENUNGSANLEITUNG GELESEN UND VERSTANDEN WERDEN. 
 
ATTENTION: LIRE ET COMPRENDRE MANUEL D’INSTRUCTIONS AVANT D’UTILISER 
OU SERVICE 
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23.2   Betriebsbereich und -bedingungen 
 
Nach Zonen klassifizierte Gefahrenbereiche 
PGM-26XX ist vorgesehen für die Verwendung in gefährdeten Bereichen mit der 
Klassifizierung in Zone 1 oder Zone 2 innerhalb des Temperaturbereichs zwischen -20º C und 
+60º C, wo explosive Gase der Gruppen IIA, IIB oder IIC und T4 vorhanden sein können und 
wo im Untertagebau Minen durch Grubengas gefährdet sind. 
 
Nach Abteilungen klassifizierte Gefahrenbereiche 
PGM-26XX ist vorgesehen für die Verwendung in gefährdeten Bereichen mit der 
Klassifizierung Class I, Div. 1 oder 2, in einem Temperaturbereich von -20ºC bis +60ºC, wo 
Gase der Explosionsgruppen A, B, C oder D und mit dem Temperaturcode T4 vorkommen 
können.  
 
23.3   Anleitung zum sicheren Betrieb 
 
WARNUNG: Vor Bedienung und Wartung muss die Bedienungsanleitung gelesen und 
verstanden werden.  
AVERTISSEMENT: Lisez et comprenez le manual d’instructions avant d’utiliser ou service. 
 
WARNUNG: Der Austausch von Komponenten kann die Eigensicherheit des Geräts 
beeinträchtigen. 
AVERTISSEMENT: La substitution de composants peut compromettre la sécurité intrinsèque 
 
WARNUNG: Um das Entzünden einer gefährlichen Atmosphäre zu vermeiden, dürfen Akkus 
nur in Bereichen geladen werden, die sich nicht in einem Gefahrenbereich befinden.  
Um = 6,0 V. Ausschließlich zugelassene Ladegeräte verwenden. 
AVERTISSEMENT: Afin de prevenir l’inflammation d’atmosphères dangereuse, ne charger le 
jeu de batteries que dans des emplacement designés non dangereux. Um = 6V. Utilisez 
uniquement un chargeur approuvé. 
 
Ausschließlich den zugelassenen Akku M03-3004-000 verwenden. 
Den Akku nur in einem sicheren Bereich mit einem Umgebungstemperaturbereich von  
0°C ≤ Tamb ≤ 40°C laden. 
EMI kann Fehler bei der Bedienung verursachen. 
 
 
23.4   Einsatz in Gefahrenbereichen 
 
Geräte, die für den Einsatz in explosiven Umgebungen vorgesehen sind und gemäß 
internationaler Bestimmungen bewertet und zertifiziert wurden, dürfen nur unter genau 
festgelegten Bedingungen verwendet werden. Die Komponenten dürfen unter keinen 
Umständen modifiziert werden.  
 
Die geltenden Bestimmungen hinsichtlich Wartungs- und Reparaturarbeiten müssen bei der 
Durchführung dieser Aktivitäten genau eingehalten werden. 
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23.5   Herstellungsjahr 
Das Jahr und den Monat der Herstellung erkennen Sie anhand der zweistelligen Markierung 
neben der Seriennummer auf der Gerätekennzeichnung gemäß der folgenden Tabelle: 

 
Jahr Erste Stelle 

Jahrescode 
Monat Zweite Stelle 

Monatscode 
2014 R Januar 1 
2015 S Februar 2 
2016 T März 3 
2017 U April 4 
2018 V Mai 5 
2019 W Juni 6 
2020 A Juli 7 
2021 B August 8 
2022 C September 9 
2023 D Oktober A 
2024 E November B 
2025 F Dezember C 
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